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Bericht des Vorstandes

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Aktionäre,

die Close Brothers Seydler Bank AG hat das Geschäftsjahr
2008/2009 trotz weltweit widriger Marktverhältnisse mit
einem soliden, positiven Finanzergebnis abgeschlossen. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben der Haupt -
versamm lung am 22. Oktober 2009 vorgeschlagen, eine
Bardividende in Höhe von EUR 3.900 pro Aktie, d.h. ins-
gesamt EUR 3,9 Millionen an den Aktionär auszuschütten.

Berücksichtigt man die außerordentlich hohen Belastun -
gen, die auch für unser Haus mit bis dato in dieser Form
un be kannten Umsatzeinbrüchen an den Finanzmärkten
einhergingen sowie die zusätzliche Risikovorsorge, die wir
im Laufe des Geschäftsjahres in unseren Büchern haben
vor nehmen müssen, zeugt das Ergebnis von hoher ope-
rativer Ertragskraft. Diese wird erreicht durch eine konse-
quente, flexible Ausrichtung auf die rasch wechselnden
Bedürfnisse der Märkte und der Kunden auf der Basis
leistungsstarker persönlicher Netzwerke und moderner
EDV-Technologie.

Strategisch wird unser Geschäftsmodell nach wie vor ge -
tra gen von unseren Kernkompetenzen in der Skontro -
führung, dem Rentenhandel, dem Designated Sponsoring
sowie der breiten internationalen Aufstellung unserer
Sales Mannschaft, gestützt auf ein erfahrenes, gut einge-
spieltes Back-Office. Des Weiteren haben wir unseren
Bereich Equity Capital Markets weiter qualitativ ausgebaut
und einige großvolumige Transaktionen erfolgreich platzie-
ren und abwickeln können.
Unsere Tochtergesellschaft Close Brothers Seydler
Research AG hat sich über den Erwartungen positiv am
Markt etabliert. Darüber hinaus haben wir damit begon-
nen, das Depotgeschäft für professionelle Adressen
aktiv zu betreiben.

Schließlich bietet die Zugehörigkeit zu einem international
operierenden Konzern, der Close Brothers Group plc.,
London, einen unschlagbaren strategisch-kompetitiven
Vorteil, der u.a. durch unsere Präsenz in London und der
damit möglichen internationalen Reichweite unserer
Dienstleistungen seinen Ausdruck findet.

Wir sehen unser Haus hinreichend vorbereitet, auf den
weiterhin von Unsicherheit geprägten Märkten im Wett -
bewerb bestehen zu können. Vor diesem Hintergrund
sind wir optimistisch, auch in den kommenden Jahren
gute Finanzergebnisse zu erzielen.

Die eigentliche Grundlage jeder erfolgreichen Arbeit bildet
jedoch die Motivation und Leistungsstärke der Mitarbeite -
rinnen und Mitarbeiter. Wir danken allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern für ihre starken Beiträ ge im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr. Ebenfalls bedanken wir uns bei allen
unseren Geschäftspartnern sowie dem Konzern für die
vertrauensvolle Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand

René Parmantier Holger Gröber
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The Board Report

Ladies and Gentlemen,
dear Shareholders,

Despite the ongoing financial market crisis worldwide
Close Brothers Seydler Bank AG managed to deliver a
solid and positive financial result for the business year
2008/2009.

The Management Board and the Supervisory Board pro-
posed to the Annual General Meeting held October 22,
2009 to pay a dividend to the shareholder of EUR 3,900
per share totaling EUR 3.9 million.

Considering the extremely negative impacts due to the
unprecedented decline in volumes throughout the capital
markets and the necessary provisions we had to make in
our investment portfolio during the previous business
year the positive financial results testifies a considerable
earning power. This has been achieved by a consequent
and flexible strategy reflecting the rapidly changing
demands of both markets and clients on the basis of
powerful personal networks and a modern IT technology.

Strategically we still focus on our core competencies
being Floor Trading (“Skontroführung”), Fixed Income
Trading, Designated Sponsoring and a broad international
set up of our Sales teams. All this is based on experi-
enced and well organized back office teams. Additionally,
we managed to qualitatively develop our business line
Equity Capital Markets who were able to successfully
place and execute some high volume capital market
transactions.
Our daughter company Close Brothers Seydler Research
AG has established its brand in the financial community
above expectations. Moreover, we started to actively
offer the deposit and custody business for professional
clients.

Finally, being an integral part of an international merchant
bank, i.e. Close Brothers Group plc., London, is strategi-
cally an unbeatable competitive advantage. This beco-
mes obvious in terms of our presence on-site in London
and the international coverage of our products and ser-
vices.

We see ourselves well prepared to deliver positive
results in the next business years despite a competitive
environment which will still be characterized by uncer-
tainty.

But the real basis for every successful enterprise is
owed to motivated and well performing employees. We
would like to thank all employees for their strong contri-
butions during the previous business year. Also, we are
thankful to all business partners and Close Brothers
Group for their trust and their support.

Yours sincerely,

Management Board

René Parmantier Holger Gröber
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Bericht des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates gem. §171
AktG zur Ordentlichen Hauptversammlung
der Close Brothers Seydler Bank AG am
22. Oktober 2009

Der Aufsichtsrat hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr
2008/2009 (Zeitraum 1. August 2008 bis 31. Juli 2009)
ausführlich über die geschäftliche und strategische
Entwicklung der Bank informiert. Darüber hinaus beriet
und entschied er zusammen mit dem Vorstand die
Unternehmensplanung für das Folgejahr sowie grund-
sätzliche Fragen der Geschäftspolitik. Insgesamt fanden
sieben Sitzungen des Aufsichtsrates im abgelaufenen
Geschäftsjahr statt.

Entscheidungen des Vorstandes, die der Zustimmung
des Aufsichtsrats bedurften, wurden ihm zur Beschluss -
fassung regelmäßig vorgelegt. Aufgrund des intensiven
Kontaktes des Aufsichtsrates mit dem Vorstand in
schriftlicher und mündlicher Form, überzeugte sich der
Auf sichtsrat davon, dass der Vorstand die Geschäfte ord-
nungsgemäß ausgeführt und notwendige Weichen -
stellungen für die Zukunft rechtzeitig vorgenommen hat.

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum notwendig
gewordene Umbesetzungen im Vorstand der Gesellschaft
vorgenommen und die vom neuen Vorstand initiierten
Änderungen im organisatorischen und personellen
Aufbau der Close Brothers Seydler Bank AG konstruktiv
unterstützt.

Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass der neue Vorstand
die Voraussetzungen dafür geschaffen hat, den weiterhin
schwierigen Marktbedingungen zum Trotz, auch in den
nächsten Geschäftsjahren robuste, positive Finanzergeb -
nisse zu erzielen.

Der Aufsichtsrat begrüßt ausdrücklich die Umfirmierung
der Gesellschaft in Close Brothers Seydler Bank AG vom

November 2008, mit der auch nach außen die breitere
Ausrichtung des Geschäftsmodells der Gesellschaft ver-
deutlicht wird.

Der Abschlussprüfer, Deloitte & Touche GmbH, Wirt -
schafts prüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, erteilte
dem Jahresabschluss den uneingeschränkten Bestäti -
gungs vermerk. Der Abschlussprüfer hat darüber hinaus
dem Aufsichtsrat am 22. Oktober 2009 über die wesentli-
chen Ergebnisse seiner Prüfung berichtet. Der Prüfungs -
bericht ist plausibel und nachvollziehbar. Der Aufsichtsrat
hat dem Ergebnis der Jahresabschlussprüfung zuge-
stimmt.

Der Vorstand hat vorgeschlagen, aus dem Bilanzgewinn
in Höhe von EUR 2.914.899,57 und den anderen
Gewinnrücklagen eine Bardividende in Höhe von EUR
3.900 pro Aktie, insgesamt also EUR 3,9 Millionen an
den Aktionär auszuschütten. Der Aufsichtsrat hat den
Vorschlag des Vorstandes gebilligt.

Gegen den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss
und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008/2009
(Zeitraum 1. August 2008 bis 31. Juli 2009) hat der
Aufsichtsrat keine Einwendungen erhoben und hat somit
den Jahresabschluss gebilligt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitar -
beitern für ihre harte Arbeit sowie die erheblichen Beiträge
im abgelaufenen Geschäftsjahr 2008/2009.

Frankfurt am Main, den 22.Oktober 2009

Jonathan Howell
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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The Supervisory Board Report

Report of the Supervisory Board pursuant
to sec. 171 of the German Stock Corpora -
tion Act (Aktiengesetz - AktG) to the
Annual General Meeting of Close Brothers
Seydler Bank AG held 22 October 2009

During the course of the 2008/2009 financial year (1 August 
2008 to 31 July 2009), the Supervisory Board was kept
informed of the bank’s business and strategic develop-
ment. Current and general business policy issues as well
as corporate planning issues were debated and de cided
together with the Management Board. A total of seven
Supervisory Board meetings were held during the year.

All decisions by the Management Board requiring the
approval of the Supervisory Board were duly submitted
for such approval. Based on the detailed written and oral
reports provided, the Supervisory Board was satisfied
that the Management Board has managed the Company’s
business properly, and has taken appropriate action in a
timely manner.

The Supervisory Board has made appropriate changes to
the composition of the Management Board during the
year and has fully supported all organisational and per-
sonnel changes initiated by the new management team.

The Supervisory Board is satisfied that the new Manage -
ment Board has taken the appropriate actions to deliver
resilient and positive financial results over the coming
years despite continuing difficult conditions in the financial
markets.

The Supervisory Board welcomes the name change to
Close Brothers Seydler Bank AG which became effective
in November 2008 and reflects the breadth of the com-
pany’s business model.

The Company’s financial statements have been certified
without qualification by the external auditor, Deloitte &
Touche GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Charte -
red Accountant Company), Frankfurt am Main. Deloitte &
Touche GmbH presented the material results of its audit
to the Supervisory Board on 22 October 2009 and the
Supervisory Board has found the audit report transparent
and credible. The Supervisory Board has approved the
audit of the Company’s financial statements.

The Management Board has proposed to use the retained
earnings of EUR 2,914,899.57 and other revenue reser-
ves to pay a dividend to the shareholder of EUR 3,900
per share totaling EUR 3.9 million. The Supervisory Board
has approved the proposal of the Management Board.

The Supervisory Board has no objections to the financial
statements and management report prepared by the
Management Board for the financial year 2008/2009 
(1 August 2008 to 31 July 2009) and has therefore appro-
ved the financial statements.

The Supervisory Board would like to thank the Manage -
ment Board and all employees for their hard work and
significant contribution during the 2008/2009 financial year.

Frankfurt am Main, 22 October 2009

Jonathan Howell
Chairman of the Supervisory Board
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der
Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt am Main, für
das Geschäftsjahr vom 1. August 2008 bis zum 31. Juli
2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwor -
tung der Geschäftsführung der Gesellschaft. Unsere Auf -
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts -
prüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel -
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö -
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle -
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar -
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach -
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich -
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend siche re
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab -
schluss der Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt
am Main, den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

Frankfurt am Main, 13. Oktober 2009

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. gez.
Prof. Dr. Kläs p.p. Peek
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Auditors‘ Opinion

We have audited the annual financial statements – com-
prising the balance sheet, the income statement and the
notes to the financial statements – together with the book-
keeping system and the management report of Close
Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt am Main, for the busi-
ness year from 1 August 2008 to 31 July 2009. The main-
tenance of the books and records and the preparation of
the annual financial statements and management report
in accordance with German commercial law are the
responsibility of the Company's Board of Directors. Our
responsibility is to express an opinion on the annual finan-
cial statements, together with the bookkeeping system,
and on the management report based on our audit. 

We conducted our audit of the annual financial statements
in accordance with § 317 HGB ("German Co mmer cial
Code") and German generally accepted standards for the
audit of financial statements promulgated by the Institut
der Wirtschaftsprüfer. Those standards require that we
plan and perform the audit such that misstatements
materially affecting the presentation of the net assets,
financial position and results of operations in the annual
financial statements in accordance with German princi-
ples of proper accounting and in the mana gement report
are detected with reasonable assurance. Knowledge of
the business activities and the economic and legal envi-
ronment of the Company and expectations as to possible
misstatements are taken into account in the determina-
tion of audit procedures. The effectiveness of the
accounting-related internal control system and the evi-
dence supporting the disclosures in the books and
records, the annual financial statements and the manage-
ment report are examined primarily on a test basis within
the framework of the audit. The audit includes assessing
the accounting principles used and significant estimates
made by the Board of Directors, as well as evaluating the
overall presentation of the annual financial statements

and management report. We believe that our audit provi-
des a reasonable basis for our opinion. 

Our audit has not led to any reservations. 

In our opinion, based on the findings of our audit, the
annual financial statements of Close Brothers Seydler
Bank AG, Frankfurt am Main, comply with the legal requi-
rements and give a true and fair view of the net assets,
financial position and results of operations of the Company
in accordance with German principles of proper accoun-
ting. The management report is consistent with the
annual financial statements and as a whole provides a
suitable view of the Company's position and suitably pre-
sents the opportunities and risks of future development. 

Frankfurt am Main, 13 October 2009 

Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

signed signed 
Prof. Dr. Kläs p.p. Peek
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
(German Public Auditor) (German Public Auditor) 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 
1. August 2008 bis 31. Juli 2009
Management Report for the Financial Year 
from 1 August 2008 to 31 July 2009

Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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1. Geschäftstätigkeit, Marktumfeld,
besondere Ereignisse

1.1 Geschäftsmodell

Die Gesellschaft erzielt ihre Erträge im Wesentlichen aus
Pro visionseinnahmen und aus Finanzgeschäften. Die Ge -
schäfts tätigkeit umfasst die Skontroführung in Aktien und
Ren ten im regulierten Markt und im Freiverkehr, das Mar -
ket Making von Renten, vornehmlich in Unterneh mens-
und Währungsanleihen, die Liquiditätsbetreuung auf
Xetra® im Rahmen des Designated Sponsoring (DSP), die
Betreu ung von institutionellen Kunden in allen Kapital -
markt produkten sowie das Einlagen- und Depotgeschäft
für professionelle Kunden (letzteres aktiv seit Dezem -
ber 2008).

Die Gesellschaft ist an den Wertpapierhandelsbörsen
Berlin-Bremen, Düsseldorf, Frankfurt/Main, München,
Ham burg und Stuttgart und an der Börse Wien zum Bör -
senhandel zugelassen. Die Mitgliedschaft an der EUREX®

wurde mit Wirkung zum 30. April 2009 aufgegeben.

1.2 Namensänderung

Vor dem Hintergrund der erteilten Vollbank-Lizenz wurde
am 19.11.2008 eine Namensänderung in „Close Brothers
Seydler Bank AG“ in das Handelsregister eingetragen.

1.3 Vorstand

Im Oktober 2008 schieden Frau Hannelore Eberz und
Ende Dezember 2008 Herr Roland Hemmerich aus dem
Vorstand der Gesellschaft aus. Mit Datum 16. Oktober
2008 wurde Herr Holger Gröber in den Vorstand der
Gesellschaft berufen; er ist für die Bereiche „Finance
and Administration“ zuständig.
Dem Vorstand gehören somit Herr Holger Gröber
(Finance and Administration) und Herr René Parmantier
(Markets) an.

1.4 Allgemeine Geschäftsentwicklung

Das Geschäftsjahr 2008/2009 gestaltete sich aufgrund
der anhaltenden Finanzmarktkrise an den Kapitalmärkten
weiterhin schwierig, blieb jedoch robust.
Die Auswirkungen der Kreditrisiken von US-Hypotheken -
darlehen, die damit einhergehenden Abschreibungen in
Milliardenhöhe bei fast allen Finanzinstituten sowie teilwei -
se dramatische staatliche Rettungsaktionen ließen die
Kapitalmärkte, insbesondere die Aktienmärkte, überwie-
gend stagnieren und die IPO-Tätigkeiten am deutschen
Markt weitestgehend zum Erliegen kommen. Insbeson -
dere das Marktsegment für Small- und Mid-Cap-Werte
hatte weitere, mitunter erhebliche Rückschläge zu ver-
kraften. Erst im zweiten und dritten Quartal 2009 ließen
sich erste Besserungstendenzen erkennen.

Andererseits floss – nach dem Zusammenbruch von
Lehman Brothers – Anlage suchendes Kapital in großem
Umfang in den Markt für festverzinsliche Wertpapiere.

Aufgrund anhaltend qualitativer Probleme in den Produkt -
strukturen unseres Anlagebestandes haben wir uns ver-
anlasst gesehen, eine größere Risikovorsorge zu treffen
und Wertberichtigungen vorzunehmen.

1.5 Geschäftsbereiche

Im Geschäftsbereich „Designated Sponsoring“ konnte
die Marktführerschaft weiter ausgebaut werden; die An -
zahl der Mandate erhöhte sich im Geschäftsjahr auf 164
Mandate. Im Juli 2009 konnte die neue Leiterin dieses
Geschäftsbereiches ihre Arbeit erfolgreich aufnehmen.

Im Geschäftsbereich „Skontroführung“ beträgt der
Markt anteil der Aktienskontren im Segment des Geregel -
ten Marktes derzeit weiterhin 4,5%.  Die neue, noch vor-
läufige Zuteilung der Aktienskontren des regulierten
Marktes durch die Geschäftsführung der Frankfurter
Wertpapierbörse (FWB®) zum 28. September 2009 erhöht

Lagebericht für das Geschäftsjahr 
vom 1. August 2008 bis zum 31. Juli 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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1. Business Activities, Market
Environment, Significant Events

1.1 Business Model

The Company essentially generates its income from
commission income and financial operations. Its activi-
ties include specialist floor trading in equities and bonds
on regulated exchanges and over-the-counter markets,
the market making of bonds, primarily in corporate and
currency bonds, the liquidity management on Xetra® as
part of the designated sponsoring (DSP), services for
institutional clients for all capital market products as well
as the deposit and custody business for professional
clients (the latter having been implemented from
December 2008). 

The Company is authorised to trade on the Berlin-
Bremen, Düsseldorf, Frankfurt/Main, Munich, Hamburg
and Stuttgart Stock Exchanges as well as the Vienna
Stock Exchange. The membership of EUREX® was termi-
nated effective 30 April 2009.  

1.2 Change of Name

As a result of the grant of a full service banking license,
the Company's change of name to “Close Brothers
Seydler Bank AG” was entered into the Commercial
Register on 19 November 2008. 

1.3 Executive Board

In October 2008 and at the end of December 2008,
respectively, Ms. Hannelore Eberz and Mr. Roland Hem -
merich resigned from their positions as members of the
Executive Board. Effective 16 October 2008, Mr. Holger
Gröber was appointed a member of the Executive Board,
responsible for the areas of “Finance and Administration”. 

The Executive Board, therefore, comprises Mr. Holger
Gröber (Finance and Administration) and Mr. René
Parmantier (Markets). 

1.4 General Business Performance

Due to the ongoing financial market crisis in the capital
markets, the financial year 2008/2009 remained difficult,
but stable. 

The effects of the credit risks arising from US mortgage
loans, the associated write-downs in the billions at
almost every bank, as well as sometime dramatic
government bail-outs, resulted in an overall stagnation of
capital markets, particularly equity markets and the near
collapse of the IPO activity in the German market. The
market segment for small and mid cap stocks in particu-
lar faced additional and sometimes significant setbacks.
It was not until the second and the third quarter of 2009
that the first signs of improvement became visible.  

On the other hand, after the collapse of Lehman Brothers,
large volumes of capital in search of investments flowed
into the market for fixed-income securities. 

Due to continuing quality problems in the product struc-
tures of our investment portfolio, we were required to
make allowances to provide against additional risks
which were identified. 

1.5 Business Lines

In the area of “Designated Sponsoring”, the market lead-
er ship was further strengthened and the number of
clients increased to 164 in the financial year. The new
head of this business line successfully started work in
July 2009. 

In the business line of Specialist Floor Trading’s
(“Skontroführung”) market share of equity specialist
floor mandates in the regulated market remained at 4.5%.
The new, still temporary assignment of equity specialist
floor mandates in the regulated market by the manage-
ment of the Frankfurt/Main Stock Exchange as of 28
September 2009 increased our market share to 5.3%.

Management Report for the Financial Year 
from 1 August 2008 to 31 July 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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unseren Marktanteil auf 5,3%. Der Bereich hatte im
abgelaufenen Geschäftsjahr mit sehr volatilen Volumina
zu kämpfen, konnte sich jedoch auf Jahresbasis bemer-
kenswert positiv behaupten.

Der Geschäftsbereich „Fixed Income“ entwickelte sich
aufgrund durchgehend starker Nachfrage insbesondere
von Corporate Bonds äußerst ertragsstark und konnte
das Geschäftsjahr deutlich über Plan abschließen.

Der Geschäftsbereich „Institutional Sales Fixed Income”
wurde zum 31. Oktober 2008 geschlossen.

Der Bereich „Sales“ wurde Anfang 2009 personell wei-
ter verstärkt und konnte sich in nationalen wie internatio-
nalen Kundensegmenten weiter festigen. 

Der Geschäftsbereich „Equity Capital Markets“ (ECM)
akquirierte trotz widriger Marktbedingungen einige Kapital -
markttransaktionen und führte diese erfolgreich durch.
Zum August 2009 konnte eine qualitative Verstärkung für
die Leitung dieses Geschäftsbereiches gewonnen werden.

Die im Oktober 2007 gegründete Close Brothers Seydler
Research AG entwickelte sich erfreulich und schloss den
Berichtszeitraum mit einem positiven Ergebnisbeitrag
ab. Die Close Brothers Seydler Bank AG erhöhte im
Geschäfts jahr ihren Geschäftsanteil an der Research AG
auf 95%. 

Die Schwestergesellschaft Close Brothers Seydler Ltd.,
London wurde zum 31. Juli 2009 geschlossen und durch
eine starke Präsenz innerhalb der Wertpapiertochter des
Konzerns, Winterflood Securities Ltd., in London ersetzt.
Winterflood ist der größte Market Maker in London.

Auch in diesem Geschäftsjahr wurden weiterhin gezielte
Investitionen in die technische Infrastruktur getätigt.

1.6 Räumlichkeiten

Die Gesellschaft zog Ende März 2009 in neue Räum -
lichkeiten im Zentrum Frankfurts um. Die neue Adresse
lautet Schillerstrasse 27–29.

1.7 Abhängigkeitsbericht

Nach den im Zeitpunkt des Abschlusses der Rechtsge -
schäf te mit verbundenen Unternehmen bekannten
Umständen erhielt die Bank bei jedem Rechtsgeschäft
eine angemessene Gegenleistung. Berichtspflichtige
Geschäfte mit Dritten auf Veranlassung oder im
Interesse von verbundenen Unternehmen sowie
Maßnahmen bzw. unterlassene Maßnahmen auf Veran -
lassung oder im Interesse von verbundenen Unterneh -
men haben nicht vorgelegen. Der Vorstand der Gesell -
schaft hat dem Aufsichtsrat den nach § 312 Aktiengesetz
erforderlichen Abhängigkeitsbericht vorgelegt. Dieser
wurde vom Aufsichtsrat gebilligt.

1.8 Sonstiges

Nach Schluss des Geschäftsjahres sind keine Ereignisse
von besonderer Bedeutung eingetreten.

2. Wirtschaftliche Verhältnisse

2.1 Ertragslage

Die Ertragslage der Bank war im abgelaufenen Geschäfts -
jahr 2008/2009 geprägt durch die anhaltende Wirtschafts -
krise, die den deutschen Aktienmarkt von einem DAX®-
Niveau ausgehend von zirka 6.600 Punkten im Septem -
ber 2008 bis auf ein Niveau von unter 3.600 Punkten im
März 2009 führte. Die mit den fallenden Kursen verbun-
denen niedrigen Marktumsätze trugen ihren Teil zu einer
eher schwachen Ertragslage in den ersten 8 Monaten
des Geschäftsjahres bei. Positiv hervorzuheben waren in
diesem Zeitabschnitt die Monate Oktober und Dezember
2008, in denen der allgemein schwache Geschäftsverlauf
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The business line was subject to material volatility in
volumes, but was remarkably resilient on a full year
basis.  

The “Fixed Income” business line was characterised by
a particularly profitable development due to continued
strong demand mainly for corporate bonds and ended
the financial year with a level significantly above budget. 

The business line “Institutional Sales Fixed Income” was
terminated with effect from 31 October 2008. 

The “Sales” business line was further strengthened in
terms of additional staff at the beginning of 2009 and
was able to further secure its position in both national
and international client segments.  

The business line “Equity Capital Markets” (ECM) was
awarded several capital market transactions despite diffi-
cult market conditions which were successfully comple-
ted. In August 2009 the management of this business
line was strengthened. 

Close Brothers Seydler Research AG, established in
October 2007, developed successfully and at the end of
the reporting period reported a positive result. During the
financial year, Close Brothers Seydler Bank AG increased
its interest in the Research AG to 95%. 

The sister company Close Brothers Seydler Ltd., London,
terminated the business effective 31 July 2009 and was
replaced with a strong representation within the securi-
ties subsidiary of the group, Winterflood Securities Ltd.,
in London. Winterflood is the largest market maker in
London. 

The financial year was also characterised by further tar-
geted investments in technology infrastructure. 

1.6 Premises

At the end of March 2009, the Company moved into new
premises in Frankfurt city centre. The new address is
Schillerstrasse 27–29. 

1.7 Dependence Report

Under the circumstances known at the time legal trans-
actions with affiliated companies were performed, the
Bank received an appropriate compensation in respect of
every single legal transaction. No transactions with third
parties that are subject to reporting were performed at
the request of or in the interest of affiliated companies
and no measures were taken or failed to be taken at the
request of or in the interest of affiliated companies. The
Executive Board issued the dependence report required
by § 312 German Stock Corporation Law (AktG) to the
Supervisory Board. The dependence report was appro-
ved by the Supervisory Board. 

1.8 Other Items

There have been no significant post-balance-sheet-date
events. 

2. Economic Situation

2.1 Results of Operations

The results of operations of the Bank in the financial year
2008/2009 were characterised by the ongoing economic
crisis which decreased the German stock market from a
DAX® level of approximately 6,600 points in September
2008 to a DAX® level of less than 3,600 points in March
2009. The low market sales associated with the falling
market contributed to rather weak results of operations
during the first eight months of the financial year. During
this period, the months October and December 2008
were highlights since the weak business performance
turned around during these months. Starting middle of
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durchbrochen werden konnte. Seit Mitte März 2009
zeichnet sich am deutschen Wertpapiermarkt eine
Erholung ab, die den DAX® bis zum Geschäftsjahresende
wieder in die Region um 5.300 Punkte führte, was sich
merklich in der Ertragsentwicklung zeigte.

Die Nettoprovisionserträge beliefen sich im Berichtszeit -
raum auf EUR 9,7 Mio. (im Vorjahr EUR 9,6 Mio.). Der
Nettofinanzgeschäftsüberschuss beträgt EUR 13,3 Mio.
(im Vorjahr EUR 7,9 Mio.). Das Ergebnis aus der normalen
Geschäftstätigkeit belief sich vor Steuern auf EUR 826 Tsd.
Der Rohertrag summierte sich auf EUR 25,2 Mio. gegen-
über EUR 29,9 Mio. im Vorjahr. Beim Vergleich mit dem
Vorjahr ist jedoch zu berücksichtigen, dass im Vorjahr
positive Sondereffekte in Höhe von EUR 5,15 Mio. den
Rohertrag erhöht hatten.

Die regulären Einnahmen wurden im Wesentlichen aus
Erträgen der Geschäftsbereiche „Skontroführung“ und
„Fixed Income“ erwirtschaftet. Die Anzahl der betreuten
Mandate im „Designated Sponsoring“ belief sich zum
Ende Juli 2009 auf 164 Mandate.

Die Entwicklung der Kosten wurde erheblich geprägt
durch den Umzug der Geschäftsräume sowie kaufmän-
nisch gebotene Wertberichtigungen im Anlagebestand.

Der Jahresüberschuss liegt bei EUR 461 Tsd. (im Vorjahr
EUR 7.186 Tsd.). 

2.2 Finanzlage

Zum Geschäftsjahresende übersteigt der bilanzielle
Bestand an liquiden Mitteln und kurzfristigen Forderungen
sowie der Bestand an jederzeit veräußerbaren Handels -
aktiva die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstel -
lun gen um EUR 18,6 Mio. (Vorjahr EUR 9,6 Mio.). Die
Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Berichtszeit -
raum jederzeit hinreichend gewährleistet.

2.3 Vermögenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Juli 2009 beläuft sich auf EUR
36,8 Mio. (im Vorjahr EUR 40 Mio.). Die Eigenkapitalquote
beträgt zum Bilanzstichtag 75,2% (im Vorjahr 80,4%). 

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, aus dem Bilanz -
gewinn in Höhe von EUR 2.914.899,57 und den anderen
Gewinn rücklagen eine Bardividende in Höhe von EUR
3.900 pro Aktie, insgesamt EUR 3,9 Mio. an den Aktionär
auszuschütten. 

Insgesamt ist die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
der Bank sehr stabil und geordnet.

Die Anzahl der Mitarbeiter betrug 69 zum Stichtag 
31. Juli 2009.

3. Risiken und Risikomanagement

Close Brothers Seydler Bank AG unterliegt sowohl bran-
chenspezifisch wie auch geschäftstypisch aus der
Handels tätigkeit entstehenden und allgemeinen unter-
nehmerischen Risiken. 

Die Close Brothers Seydler Bank AG hat angemessene
Risikosteuerungs- und Controllingprozesse entwickelt,
die eine Identifizierung, Beurteilung, Steuerung und
Über wachung der Risiken jederzeit gewährleisten und
gemäß den Mindestanforderungen an das Risikomana -
ge ment (MaRisk) sicherstellen, dass die wesentlichen
Risiken angemessen mit Eigenkapital unterlegt sind.
Diese Prozesse werden regelmäßig überprüft und ggfs.
zeitnah an sich ändernde Bedingungen angepasst.

3.1 Risikotragfähigkeit

Der Vorstand wird regelmäßig und zeitnah durch eine
vom Handel unabhängige Kontrollinstanz (Risk Control)
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March 2009, the German securities market was charac-
terised by recovery, which raised the DAX® back to appro-
ximately 5,300 points by the end of the financial year.
This development significantly affected the development
of the results of operations.  

The net commission income in the reporting period
amounted to EUR 9.7 million (prior year: EUR 9.6 million).
The net income from financial operations amounted EUR
13.3 million (prior year: EUR 7.9 million). The result from
ordinary activities before taxes totalled EUR 826 thou-
sand. Gross profit came to EUR 25.2 million compared to
EUR 29.9 million in the prior year. In comparing with the
prior year, consideration should be given to the positive
exceptional items in the amount of EUR 5.15 million
which increased gross profit. 

Regular income was principally generated through reve-
nues from the business lines “Skontroführung” and
“Fixed Income”. The business line “Designated Spon-
soring” included 164 clients at the end of July 2009.

The cost development was principally characterised by
the move of premises and by write-downs in the invest-
ment portfolio required on account of sound business
judgement. 

Net income for the financial year amounted to EUR 461
thousand (prior year: EUR 7,186 thousand).  

2.2 Financial Position

At the end of the financial year, the portfolio of liquid
funds and short-term loans and advances on the balance
sheet as well as the portfolio of trading assets for imme-
diate sale exceeded short-term liabilities and provisions
by EUR 18.6 million (prior year: EUR 9.6 million). The
Company's liquidity was sufficiently assured at all times
in the reporting period. 

2.3 Net Asset Position

As of 31 July 2009, total assets amounted to EUR 36.8
million (prior year: EUR 40 million). The equity ratio was
75.2% (prior year: 80.4%) as of the balance sheet date. 

The Supervisory Board and the Executive Board propose
to distribute a cash dividend to the shareholder of EUR
3,900 per share, representing EUR 3.9 million overall,
from the net retained profits of EUR 2,914,899.57 and
other revenue reserves to the shareholder. 

Overall, the Bank's results of operations, financial posi-
tion and net asset position are very stable and sound. 

As of the balance sheet date, 31 July 2009, the number
of employees was 69.

3. Risks and Risk Management

Close Brothers Seydler Bank AG is subject to both indu-
stry-specific risks and business-specific risks arising from
trading activities as well as the general business risks. 

Close Brothers Seydler Bank AG has developed appro-
priate risk management and control processes that pro-
vide for continuous identification, evaluation, governance
and monitoring of risks and, according to the Minimum
Requirements for Risk Management (MaRisk), ensures
that material risks are covered by sufficient equity. 

These processes are regularly assessed and, if neces-
sary, adjusted to changing conditions in a timely manner. 

3.1 Risk-Bearing Capacity

The Executive Board is informed on the risks of Close
Brothers Seydler Bank AG in a regular and timely manner 
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über die Risiken der Close Brothers Seydler Bank AG
informiert. 
Auf dieser Grundlage wird sichergestellt, dass die
wesentlichen Risiken durch das Risikodeckungspotential
laufend abgedeckt sind und damit die Risikotragfähigkeit
gegeben ist.

Bei der Festlegung der Geschäfts- und Risikostrategie
wird die Risikotragfähigkeit hinreichend berücksichtigt.

3.2 Internes Kontrollsystem

Die Close Brothers Seydler Bank AG hat gem. MaRisk
eindeutige Regelungen zur Aufbau- und Ablauforganisation
getroffen sowie einen internen Risikosteuerungs- und
Controllingprozess implementiert.
Klare Funktionstrennungen und eine einheitliche Termino -
logie sorgen dafür, dass miteinander unvereinbare Tätig -
keiten durch unterschiedliche Mitarbeiter bzw. Bereiche
wahrgenommen und eine ordnungsgemäße Durchführung
der Geschäftsaktivitäten jederzeit sichergestellt wird.
Die Funktionstrennung ist bis einschließlich der Vor -
stands  ebene gewährleistet und gilt auch für den Vertre -
tungsfall.

3.3 Risikoarten

Im Folgenden werden die identifizierten wesentlichen
Risikoarten kurz dargestellt:

3.3.1 Adressausfallrisiken

Das Adressausfallrisiko ist das Verlustrisiko infolge der
Zahlungsunfähigkeit eines Kunden bzw. Kontrahenten
oder Emittenten, einschließlich des Erfüllungsrisikos.

Um die Adressausfallrisiken zu minimieren, werden
direkte Handelsgeschäfte ausschließlich mit Kunden/
Kontrahenten durchgeführt, die zuvor einen ausführli-
chen KYC (Know-Your-Customer)-Prozess inklusive Boni -
täts überprüfung durchlaufen haben. 

Die Transaktionen werden kurzfristig und i.d.R. Zahlung-
gegen-Lieferung abgewickelt.
Für alle Kunden werden abhängig von der Bonität tägli-
che Transaktionslimite vergeben. Die jeweilige Auslastung
pro Kunde sowie die Einhaltung dieser Limite werden im
Rahmen des intra-day Risiko-Reportings überwacht.

Der Vorstand erhält täglich durch Risk Control einen
Überblick über alle offenen Lieferungen.

Das Adressausfallrisiko aus zwei im Anlagebestand
befindlichen forderungsbesicherten Anleihen mit einem
nominellen Gesamtvolumen von EUR 8.830 Tsd. wird
anhand der monatlich eingehenden Treuhänder-Berichte
überwacht. In den beiden Wertpapieren findet derzeit
kein aktiver Handel statt. Es besteht die Absicht, die
Wertpapiere dauerhaft zu halten; eine Einbeziehung in
die kurz- und mittelfristige Liquiditätsplanung erfolgt vor
diesem Hintergrund nicht.

3.3.2 Marktrisiken

Als Marktrisiko wird das Risiko bezeichnet, das durch
Veränderungen von Aktien- und Währungskursen sowie
Zinssätzen entsteht. Der Gesellschaft entsteht dieses
Risiko im Rahmen von Eigengeschäften oder Eigenposi -
tionen.

Die Gesellschaft hat auch im Berichtszeitraum die
Risiken aus den Handelsaktivitäten durch regelmäßige
Auswertungen sowie eine Positionsbewertung nach
streng konservativen Parametern als Spiegel eines
potentiellen Verlustrisikos laufend kontrolliert und einen
akkumulierten Risiko-Wert von max. EUR 6,65 Mio. vor-
gegeben. Dieser Risikowert wird für alle Bestands- und
Aufgabenpositionen ermittelt unter Verwendung einer
Risikomessmethode, welche sich an das Modell der
Engagementkontrolle der Deutschen Börse AG anlehnt
(SAVE-Konzept), jedoch im Hinblick auf Volatilitäten,
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by a control department (Risk Control) independent from
trading divisions. 

This ensures that material risks are continuously covered
by available financial resources, thus providing for the
risk-bearing capacity. 

The risk-bearing capacity is a significant consideration in
determining the business and risk strategy. 

3.2 Internal Control System

According to MaRisk, Close Brothers Seydler Bank AG
has established clear policies concerning implementation
and process organisation as well as having implemented
an internal risk management and control process.  

A clear separation of functions and a consistent termino-
logy ensure that conflicting activities are performed by
different employees or departments and always guaran-
tee a proper performance of business activities. 

The separation of functions is enforced at all levels, inclu-
ding the level of the Executive Board, which is also main-
tained in case of absence. 

3.3 Risk Types

The identified material risk types are briefly summarised
below: 

3.3.1 Counterparty Risk

Counterparty risk is the risk of loss following the custo-
mer's, counterparty's or issuer's inability to pay, inclu-
ding principal risk.  

In order to minimise counterparty risks, direct trades are
only performed with those customers/counterparties,
who have been through a comprehensive KYC (Know-
Your-Customer) process, including an assessment of

their creditworthiness. 
The transactions are short-term and generally on a deli-
very-versus-payments basis. 
For all customers, daily transaction limits are set depen-
ding on the credit rating. The respective limit utilisation
per client and compliance with these limits are monito-
red as part of intraday risk reporting. 

The Executive Board receives a daily summary of all due
deliveries from the Risk Control department. 

Counterparty risk arising from two asset-backed securi-
ties in the investment portfolio with a nominal total value
of EUR 8,830 thousand is monitored based on the trus-
tees reports received each month. Neither security is
currently actively traded. It is intended to hold these securi-
ties for the long term. Based on this intention, they are
not included in short and medium-term liquidity planning. 

3.3.2 Market Risk

Market risk refers to the risk that arises from changes in
share prices, exchange rates and interest rates. The
Company is exposed to market risk through proprietary
trading or own account positions from name-to-follow
transactions. 

In the reporting period, the Company continuously con-
trolled the risks from trading activities through regular
analyses and evaluation of items based on strictly con-
servative parameters as a reflection of its loss risk and
set an accumulated risk maximum of EUR 6.65 million.
This risk value is determined for all portfolio and name-to-
follow positions using a risk measurement method,
based on the Deutsche Börse AG's exposure control
model (SAVE concept), but was varied in terms of volati-
lities, ratings, residual terms and liquidity of the securi-
ties held. 
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Ratings, Restlaufzeiten und Liquidität der gehaltenen
Wertpapiere weiter differenziert wurde.

Um insbesondere das Liquiditätsrisiko besser messen zu
können, wurden für Wertpapierpositionen einzelner
Handels bereiche verschiedene Liquiditätsklassen einge-
richtet, für die neue, unterschiedlich hohe Limite gelten. 

Die Risikoberechnung wird durch regelmäßige Stress -
tests auf die Aktien- und Bondbestände ergänzt.

Der Eigenhandelsanteil sämtlicher Geschäftsbereiche
beschränkte sich im Wesentlichen auf das Market
Making im Rahmen des Designated Sponsorings mit der
Maßgabe, möglichst geringe Overnight Positionen zu
fahren. Der Anteil des klassischen Eigenhandels am
Geschäftsvolumen der Close Brothers Seydler Bank AG
ist weiterhin gering.

Durch laufend verbesserte Prozesse, ein weiterhin strin-
gentes Kosten- und Risikomanagement sowie eine ste-
tige Verbesserung der Qualität des Personals konnte die
Gesellschaft Marktrisiken besser einschätzen und frühzei-
tig Maßnahmen ergreifen. Auch in diesem Geschäftsjahr
konnte die Qualität des internen Reportings im Risiko-
Controlling weiter verbessert werden.

Im Berichtszeitraum sind keine Verluste aus realisierten
Positions- bzw. Marktpreisrisiken außerhalb der geneh-
migten Parameter entstanden.

3.3.3 Liquiditätsrisiko

Liquiditätsrisiken können grundsätzlich aufgrund man-
gelnder eigener Liquidität oder aufgrund mangelnder
Liquidität von Handelsprodukten auftreten.

Die Close Brothers Seydler Bank AG erstellt täglich eine
Liqui ditätsübersicht, die der Vorstand und Risk Control

erhält. Damit wird eine tägliche Liquiditätskontrolle vor-
genommen und das Risiko eines Liquiditätsverlustes
minimiert.

Für Aktienpositionen aus den Bereichen Skontroführung
und DSP werden in regelmäßigen Abständen Auswer -
tungen erstellt, deren Ergebnisse auch bei der Berech -
nung der Marktrisiken berücksichtigt werden.  

3.3.4 Branchenrisiko

Die Gesellschaft ist in hohem Maße abhängig von den
Umsätzen an den Kapitalmärkten sowie den Volatilitäten
insbesondere an den Aktienmärkten. Der aktuelle
Berichtszeitraum war geprägt durch die andauernde US-
Kreditkrise auf den internationalen Finanzplätzen. 
Der DAX® als wichtigstes deutsches Börsenbarometer
verlor im Berichtszeitraum 16,6% seines Wertes, die
Nebenwerte-Indizes SDAX® und TecDAX® sogar 27,4%
bzw. 10,5%. 
Die gesamte Finanzbranche war somit auch in diesem
Geschäftsjahr starken Marktschwankungen ausgesetzt.

Die Gesellschaft minimiert dieses Risiko durch sehr
intensive Marktbeobachtungen, Nachhaltigkeit im Kosten -
management sowie eine behutsame und bedachte
Anpassung der aktiv betriebenen Geschäftsfelder.

3.3.5 Operationelle Risiken

Als operationelles Risiko gilt das Risiko eines Verlustes
infolge eines Mangels oder Versagens von internen
Prozessen, Menschen und Systemen oder aufgrund von
externen Ereignissen, ob absichtlich oder zufällig herbei-
geführt oder natürlichen Ursprungs. Hierzu gehören auch
Rechtsrisiken. Ausgenommen sind strategische und
Reputationsrisiken.

Um diese Risiken transparenter zu machen, wurde die
zentrale und systematische Prozessaufnahme weiter
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In order to improve the assessment of liquidity risk in par-
ticular, different liquidity classes were established for
securities positions in individual trading areas, which are
subject to new and varying limits. 

The risk assessment is supplemented by regular stress
tests on portfolios of shares and bonds. 

Proprietary trading in all business lines was principally
restricted to the market making within the scope of the
”Designated Sponsoring” with the aim of having over-
night positions as low as possible. The share of classic
proprietary trading in the business volume of Close
Brothers Seydler Bank AG remains low. 

Through continuously improved processes, a stringent
cost and risk management and a continued improvement
in the quality of personnel, the Company was able to bet-
ter assess market risks and take early actions. Also in
this financial year, the quality of the internal reporting on
risk control was further improved. 

In the reporting period there were no losses from reali-
sed positions or market risks exceeding authorised para-
meters.  

3.3.3 Liquidity Risk

Liquidity risk generally arises due to lack of own liquidity
or a lack of liquidity in trading products.  

Close Brothers Seydler Bank AG prepares a daily sum-
mary of liquidity, which is issued to the Executive Board
and Risk Control department. In this way, liquidity is con-
trolled on a daily basis and the risk of a loss of liquidity is
minimised. 

For share positions in the business lines of order book
management and DSP, regular analyses are prepared and

the results are also considered in the determination of
the market risks. 

3.3.4 Industry Risk

The Company strongly depends on the trading volumes
of the capital markets and on the volatility on the stock
markets in particular. The reporting period was characte-
rised by the ongoing US credit crisis on the international
financing markets. 
The DAX® as the most important German market indicator
lost 16.6% of its value in the reporting period, while the
secondary stock indices SDAX® and TecDAX® lost 27.4%
and 10.5%, respectively. 
The entire financial industry was hence exposed to con-
siderable market fluctuations in the reporting period. 

The Company minimises this risk through in-depth mar-
ket observations, sustainability in cost management as
well as prudent and reasonable adjustment to its active
business lines. 

3.3.5 Operational Risks

An operational risk is the risk of loss due to a defect in or
failure of internal processes, people and systems or due
to external events, whether intentional or accidental or
naturally. This also includes legal risks, while strategic
and reputational risks are excluded.

In order to make these risks more transparent, the cen-
tral and systematic survey of processes was developed
further, i.e. all central processes were updated and docu-
mented. Each process, therefore, is assigned to a pro-
cess owner, who is responsible for the operational risks
arising from the process. 

Every change in the operative hardware or software is
subject to a standard ”change request” procedure. 
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fortgeführt, d.h. alle Haupt-Prozesse aktualisiert und
dokumentiert. Jedem Prozess ist dabei ein Prozess -
verantwortlicher zugeordnet, der für die aus dem Prozess
resultierenden operationellen Risiken verantwortlich ist. 

Jede Änderung an der operativen Hard- oder Software
durchläuft ein geregeltes „Change-Request“-Verfahren.

Es erfolgt eine jährliche Risikoidentifikation der opera -
tionellen Risiken der Close Brothers Seydler Bank AG im
Rahmen eines jährlichen Risk Assessment der Close
Brothers Group. Dieses Risk Assessment beinhaltet
unter anderem eine Risikoidentifikation, Risikokontrolle,
Risikobeurteilung bzw. Risikokommunikation. 

Die Gesellschaft unterliegt den aufsichtsrechtlichen
Bestim mungen für Kreditinstitute. Die Rechtsberatung
der Ge sell schaft wird von zwei unabhängigen Kanzleien,
die einmal auf dem Gebiet Börsenrecht, zum anderen auf
Arbeits- und Gesellschaftsrecht spezialisiert sind, wahr-
genommen.

Die Gesellschaft unterhält eine voll funktionsfähige
Ausweichlokation (Business Continuity Center). In regel-
mäßigen Notfallprüfungen wird die Angemessenheit und
Wirksamkeit der Notfallorganisation auf der Grundlage
eines Notfallplans (Business Continuity Plan) überprüft.

Damit konnte der hohe Sicherheitsstandard der Gesell -
schaft auch im Berichtszeitraum gewährleistet werden.

Im letzten Geschäftsjahr wurden weitere substanzielle
Verbesserungen im Hinblick auf die Redundanz und
Sicherheit der IT-Infrastruktur realisiert, so dass interne
Ausfallrisiken weiter minimiert werden konnten.

Die Zusammenarbeit mit dem Clearingpartner HSBC
Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf verlief weiterhin
zufriedenstellend.

4. Ausblick

Die ermutigenden Signale einer sich langsam stabilisie-
renden Weltwirtschaft auf der einen sowie die nach wie
vor erkennbaren strukturellen Schwächen in der Kapital -
ausstattung der globalen Kreditwirtschaft auf der anderen
Seite lassen nur eine verhalten optimistische Einschät zung
der zukünftigen Entwicklung auf den Finanzmärk ten zu.

Die Gefahr einer eher stagnierenden Wirtschaftsent -
wick lung in den nächsten Jahren ist nach wie vor real,
wenn auch nicht mehr rezessiv verstärkt. 

Ende 2009 wird das Geschäft mit festverzinslichen
Wertpapieren in einer ersten Ausbaustufe erstmalig auf
der elektronischen Handelsplattform Xetra® möglich
sein. Die Gesellschaft wird sich um die Funktion eines
Spezialisten bewerben.
Diese Neuerung sowie die auf mittlere Sicht absehbare
Migration von Aktien an der Frankfurter Wertpapierbörse
von Xontro auf Xetra® II wird einerseits mit erhöhtem
Liquiditätsbedarf auf Seiten der betreuenden Spezialisten
einhergehen. Andererseits bedeutet dies auch eine wich-
tige Änderung im Geschäftsmodell der Gesellschaft, da
die Funktion des Skontroführers mittelfristig durch jene
eines Spezialisten vollständig ersetzt werden könnte. Die
Gesellschaft arbeitet bereits seit längerem daran, die mit
diesen Veränderungen einhergehenden Effekte positiv
aufzunehmen und sieht wettbewerblich interessante
Perspektiven für eine Erhöhung ihrer Marktanteile auf
mittel- bis langfristige Sicht.
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An annual risk assessment of the operational risks of
Close Brothers Seydler Bank AG within the framework of
an annual risk assessment of the Close Brothers Group
is performed. This risk assessment covers inter alia a risk
identification, risk control, risk review and/or communica-
tion of risks. 

The Company is subject to the supervisory regulations
for credit institutions. The Company seeks legal advice
from two independent law firms, which are specialists in
the fields of both stock exchange law and labour and
company law. 

The Company has a fully operating business continuity
centre in place. On the basis of an emergency plan (busi-
ness continuity plan), the adequacy and efficiency of the
emergency organisation are reviewed in regular emer-
gency response assessments. 

In this way, the high security standard of the Company
was ensured in the reporting period. 

During the last financial year, the redundancy and secu-
rity of the IT infrastructure substantially improved so that
the internal failure risks were further minimised. 

Cooperation with the clearing partner HSBC Trinkaus &
Burkhardt AG, Düsseldorf, remained satisfactory. 

4. Outlook

The encouraging signals of a slowly recovering global
economy on the one hand and the ongoing structural
weaknesses in the capital structure of the global credit
market on the other hand only allow a cautiously opti-
mistic estimate of the future development of the finan-
cial markets. 

The risk of stagnating economic development in the
years to come is still real, though no longer increased by
potential recession. 

By the end of 2009 it will be possible for the first time to
trade fixed-income securities on the first release of the
electronic trading platform Xetra®. The Company will
apply for the position as specialist.

This innovation as well as the migration of shares on the
Frankfurter Stock Exchange from Xontro to Xetra® II, fore-
seeable in the medium term, will be accompanied by an
increased need for liquidity regarding service experts on
the one hand. On the other hand, this also implies a
material change to the business model of the Company,
as the function of specialist floor trader (“Skontroführer”)
could be fully replaced with the function of specialist in
the medium term. The Company has already been
dealing with these changes for a while and tries to imple-
ment the associated effects and expects interesting
business opportunities for increasing its market shares in
the medium and long term.

Based on sufficiently strong equity as well as the initia-
ted measures to increase internal efficiencies in terms of
both costs and results, on high-quality staff support
during the last few months, the close relationship net-
work within the group as well as on the international
client focus, the Company considers itself to be well-pre-
pared to further succeed in competition on the markets
still characterised by uncertainty.  

In this respect, the Executive Board is optimistic of also
being able to realise stable and positive financial results
in 2010 and 2011. 

Frankfurt am Main, 13 October 2009

René Parmantier Holger Gröber
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Auf der Grundlage ausreichend starken Eigenkapitals so -
wie der eingeleiteten Maßnahmen zur Steigerung inter-
ner Ef fizienzen sowohl auf der Kosten- wie auf der
Ertrags seite, den qualitativen personellen Verstärkungen
der letzten Monate, der engen partnerschaftlichen
Vernetzung innerhalb des Konzerns sowie der internatio-
nal ausgerichteten Kundenbasis sieht sich die Gesell -
schaft hinreichend vor bereitet, auf den weiterhin von
Unsicherheit geprägten Märkten im Wettbewerb weiter-
hin erfolgreich bestehen zu können.

Vor diesem Hintergrund ist der Vorstand der Gesellschaft
optimistisch, auch in den Jahren 2010 und 2011 robuste,
positive Finanzergebnisse erzielen zu können.

Frankfurt am Main, den 13. Oktober 2009

René Parmantier Holger Gröber
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Bilanz zum 31. Juli 2009
Balance Sheet as of 31 July 2009

Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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Bilanz zum 31. Juli 2009 
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Aktiva

31. Juli 2009 31. Juli 2008

EUR EUR EUR

1. Barreserve 
a) Kassenbestand 1.424,50 1.382,30
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 34.282,71 44.923,71

darunter: bei der Deutschen Bundesbank 
EUR 34.282,71 (i.Vj. EUR 44.923,71)

35.707,21 46.306,01

2. Forderungen an Kreditinstitute
a) täglich fällig 17.263.204,15 16.495.048,40
b) andere Forderungen 262.042,31 129.233,00

17.525.246,46 16.624.281,40

3. Forderungen an Kunden 633.916,25 329.560,37

4. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Anleihen und Schuldverschreibungen

aa) von öffentlichen Emittenten 206.853,76 0,00
darunter: beleihbar bei der 
Deutschen Bundesbank EUR 206.853,76
(Vorjahr EUR 0,00)

ab) von anderen Emittenten 8.088.589,33 11.257.814,12
darunter: beleihbar bei der 8.295.443,09 11.257.814,12
Deutschen Bundesbank EUR 524.558,74
(Vorjahr EUR 0,00)

5. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 6.002.851,02 7.033.174,97

6. Anteile an verbundenen Unternehmen 237.500,00 127.500,00

7. Immaterielle Anlagewerte 1.099.678,18 1.519.111,06

8. Sachanlagen 855.930,25 1.039.223,00

9. Sonstige Vermögensgegenstände  1.746.633,22 1.725.920,34

10. Rechnungsabgrenzungsposten 368.638,58 345.450,53

Summe Aktiva 36.801.544,26  40.048.341,80  

Frankfurt am Main, den 13. Oktober 2009
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Balance Sheet as of 31 July 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Assets

31 July 2009 31 July 2008

EUR EUR EUR

1. Cash reserve 
a) Cash-in-hand 1,424.50 1,382.30
b) Central Bank balances 34,282.71 44,923.71

of which at Deutsche Bundesbank
EUR 34,282.71 (prior year: EUR 44,923.71)

35,707.21 46,306.01

2. Loans and advances to banks
a) Payable on demand 17,263,204.15 16,495,048.40
b) Other loans and advances 262,042.31 129,233.00

17,525,246.46 16,624,281.40

3. Loans and advances to customers 633,916.25 329,560.37

4. Debentures and other fixed-income securities
a) Bonds and debentures

aa) of public-sector issuers 206,853.76 0.00
Eligible as collateral for borrowings from 
Deutsche Bundesbank: EUR 206,853.76  
(prior year: EUR 0.00)

ab) of other issuers 8,088,589.33 11,257,814.12
Eligible as collateral for borrowings from 8,295,443.09 11,257,814.12
Deutsche Bundesbank EUR 524,558.74
(prior year: EUR 0.00)

5. Shares and other variable-yield securities 6,002,851.02 7,033,174.97

6. Shares in affiliated companies 237,500.00 127,500.00

7. Intangible fixed assets 1,099,678.18 1,519,111.06

8. Tangible fixed assets 855,930.25 1,039,223.00

9. Other assets 1,746,633.22 1,725,920.34

10. Prepaid expenses 368,638.58 345,450.53

Total assets 36,801,544.26  40,048,341.80  

Frankfurt am Main, 13 October 2009
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Bilanz zum 31. Juli 2009 
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Passiva

31. Juli 2009 31. Juli 2008

EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig 1.351.877,71 817.423,46

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) andere Verbindlichkeiten

aa) täglich fällig 1.332.523,06 1.696.466,82

3. Sonstige Verbindlichkeiten 202.791,55 5.553,20

4. Rechnungsabgrenzungsposten 718.704,90 606.317,86

5. Rückstellungen
a) Steuerrückstellungen 1.118.258,82 1.049.957,56
b) andere Rückstellungen 4.418.134,59 3.674.846,10

5.536.393,41 4.724.803,66

6. Eigenkapital
a) gezeichnetes Kapital 511.291,88 511.291,88
b) Gewinnrücklagen

ba) gesetzliche Rücklage 51.129,19 51.129,19
bb) satzungsgemäße Rücklagen 0,00 255.645,94
bc) andere Gewinnrücklagen 24.181.932,99 24.181.932,99

24.233.062,18 24.488.708,12
c) Bilanzgewinn 2.914.899,57 7.197.776,80

27.659.253,63 32.197.776,80

Summe Passiva 36.801.544,26 40.048.341,80

Frankfurt am Main, den 13. Oktober 2009
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Balance Sheet as of 31 July 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Liabilities and Equity

31 July 2009 31 July 2008

EUR EUR EUR EUR

1. Liabilities to banks
a) Payable on demand 1,351,877.71 817,423.46

2. Liabilities to customers
a) Other liabilities

aa) Payable on demand 1,332,523.06 1,696,466.82

3. Other liabilities 202,791.55 5,553.20

4. Deferred income 718,704.90 606,317.86

5. Provisions
a) Tax provisions 1,118,258.82 1,049,957.56
b) Other provisions 4,418,134.59 3,674,846.10

5,536,393.41 4,724,803.66

6. Equity
a) Subscribed capital 511,291.88 511,291.88
b) Revenue reserves

ba) Legal reserve 51,129.19 51,129.19
bb) Withdrawals from statutory reserves 0.00 255,645.94
bc) Other revenue reserves 24,181,932.99 24,181,932.99

24,233,062.18 24,488,708.12
c) Net retained earnings 2,914,899.57 7,197,776.80

27,659,253.63 32,197,776.80

Total Liabilities and Equity 36,801,544.26 40,048,341.80

Frankfurt am Main, 13 October 2009
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. August 2008 bis zum 31. Juli 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Seite 1

1. August 2008 – 31. Juli 2009 31. Juli 2008

EUR EUR EUR EUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 344.165,83 477.182,04
b) festverzinslichen Wertpapieren 

und Schuldbuchforderungen 1.009.497,60 1.179.507,70
1.353.663,43 1.656.689,74

2. Zinsaufwendungen 3.733,82 8.150,97
1.349.929,61 1.648.538,77

3. Laufende Erträge aus
a) Aktien und anderen nicht 

festverzinslichen Wertpapieren 66.955,42 108.014,62

4. Provisionserträge 10.599.249,83 11.212.314,82

5. Provisionsaufwendungen 888.475,90 1.580.478,12
9.710.773,93 9.631.836,70

6. Nettoertrag aus Finanzgeschäften 13.366.070,07 7.855.559,13

7. Sonstige betriebliche Erträge 664.968,11 10.660.437,37

8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 8.985.137,35 8.554.361,91
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 912.710,04 925.103,01
darunter: 
für Altersversorgung EUR 158.896,86
(Vorjahr: EUR 162.251,92) 9.897.847,39 9.479.464,92

b) andere Verwaltungsaufwendungen 9.812.257,00 7.662.577,47
19.710.104,39 17.142.042,39

9. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.225.467,91 1.421.477,36

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 0,00 27.000,00

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Forderungen und bestimmte Wertpapiere 45.750,00 74.880,77

12. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 3.351.000,00 753.100,00

Übertrag 826.374,84 10.485.886,07

Frankfurt am Main, den 13. Oktober 2009
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Page 1

1 August 2008 – 31 July 2009 31 July 2008

EUR EUR EUR EUR

1. Interest income from
a) Lending and money market business 344,165.83 477,182.04
b) Fixed-income securities and government-

inscribed debt 1,009,497.60 1,179,507.70
1,353,663.43 1,656,689.74

2. Interest expenses 3,733.82 8,150.97
1,349,929.61 1,648,538.77

3. Current income from
a) Shares and other 

variable-yield securities 66,955.42 108,014.62

4. Commission income 10,599,249.83 11,212,314.82

5. Commission expenses 888,475.90 1,580,478.12
9,710,773.93 9,631,836.70

6. Net income from financial operations 13,366,070.07 7,855,559.13

7. Other operating income 664,968.11 10,660,437.37

8. General and administrative expenses
a) Personnel expenses

aa) Wages and salaries 8,985,137.35 8,554,361.91
ab) Social security, post-employment 

and other employee benefit costs 912,710.04 925,103.01
of which: 
post-employment cost EUR 158,896.86 
(prior year: EUR 162,251.92) 9,897,847.39 9,479,464.92

b) Other administrative expenses 9,812,257.00 7,662,577.47
19,710,104.39 17,142,042.39

9. Amortisation and write-downs of intangible fixed assets,
depreciation and write-downs of tangible fixed assets 1,225,467.91 1,421,477.36

10. Other operating expenses 0.00 27,000.00

11. Write-downs of, and allowances on, loans 
and advances and certain securities 45,750.00 74,880.77

12. Write-downs of, and allowances on, shares in 
affiliated companies and investment securities 3,351,000.00 753,100.00

Carry over 826,374.84 10,485,886.07

Frankfurt am Main, 13 October 2009

Income Statement for the Period 
from 1 August 2008 until 31 July 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. August 2008 bis zum 31. Juli 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Seite 2

1. August 2008 – 31. Juli 2009 31. Juli 2008

EUR EUR EUR EUR

Übertrag 826.374,84 10.485.886,07

13. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 826.374,84 10.485.886,07

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 364.898,01 3.299.509,00

15. Jahresüberschuss 461.476,83 7.186.377,07

16. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.197.776,80 11.399,73

17. Entnahmen aus satzungsmäßigen Rücklagen 255.645,94 0,00

18. Bilanzgewinn 2.914.899,57 7.197.776,80

Frankfurt am Main, den 13. Oktober 2009
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Income Statement for the Period 
from 1 August 2008 until 31 July 2009
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Page 2

1 August 2008 – 31 July 2009 31 July 2008

EUR EUR EUR EUR

Carry over 826,374.84 10,485,886.07

13. Result from ordinary activities 826,374.84 10,485,886.07

14. Taxes on income 364,898.01 3,299,509.00

15. Net income for the financial year 461,476.83 7,186,377.07

16. Retained profits brought forward from prior year 2,197,776.80 11,399.73

17. Withdrawals from statutory reserves 255,645.94 0.00

18. Net retained profits 2,914,899.57 7,197,776.80

Frankfurt am Main, 13 October 2009
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Jahresabschluss 
zum 31. Juli 2009 
Anhang
Annual Financial Statements 
as of 31 July 2009 
Notes to the Financial Statements

Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Juli 2009 wurde nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches, des Aktienge -
set zes und der Verordnung über die Rechnungslegung
der Kreditinstitute aufgestellt. Die Gewinn- und Verlust -
rechnung wird in der Staffelform gegliedert.

Die Bank ist Einlagenkreditinstitut gem. § 1 Abs. 3d KWG.

1. Angaben zu Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegen-
über dem Vorjahr weitestgehend unverändert. Die Eigen -
positionen der Bank wurden einem Niederstwerttest
unterzogen. Die Aufwendungen für die Geschäftsabwick -
lung, soweit diese den Geschäften einzeln zurechenbar
sind, werden unter dem Nettoertrag aus Finanzgeschäf -
ten ausgewiesen. 

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung des
Ge winn verwendungsvorschlages des Vorstandes aufge-
stellt.

1.1 Forderungen an Kreditinstitute, 

Forderungen an Kunden

Forderungen sind zu Nennwerten oder niedrigeren beizu-
legenden Werten bewertet. Im Berichtszeitraum wurden
im Wesentlichen Abschreibungen auf Forderungen aus
dem Designated Sponsoring (DSP) Bereich in Höhe von
EUR 45.750,00 vorgenommen.

1.2 Schuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere

Bei den Schuldverschreibungen handelt es sich in Höhe
von EUR 5.175.851,87 um dem Anlagebuch zugeordnete

Bestände. Die Bewertung dieser Bestände erfolgte zum
gemilderten Niederstwertprinzip. Im Rahmen des
Jahres abschlusses wurden diese Bestände einem
Niederstwerttest unterzogen. Daraus ergab sich ein
Abschreibungsbedarf in Höhe von EUR 3.100.000,00.

Auf die Bewertung der Anleihen des Handelsbuches
wurde das strenge Niederstwertprinzip angewendet.

1.3 Aktien und andere nicht festverzinsliche

Wertpapiere

Die Bewertung der dem Handelsbuch zugeordneten
Aktien erfolgte zu Anschaffungskosten oder niedrigeren
Stichtagswerten; das strenge Niederstwertprinzip wurde
bei der Bewertung eingehalten.

Falls zum Stichtag kein verwendbarer Börsenkurs vorlag,
wurde der Marktpreis mittels anderer gängiger Methoden
ermittelt.

Zum Stichtag bestand eine Wertpapierleihe, die aufgrund
der Bewertungseinheit mit der Geldverbindlichkeit zu
Anschaffungskosten bewertet wurde.

Wertpapierpositionen die zum Stichtag im Kundenauf -
trag gehalten wurden, werden aufgrund der Abnahme -
ver pflichtung durch den Kunden zu den jeweiligen
Anschaffungskosten bewertet.

1.4 Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unterneh -
men erfolgte zum niedrigeren beizulegenden Wert. Eine
Abschreibung in Höhe von EUR 11.000,00 wurde getätigt.

1.5 Sachanlagevermögen und immaterielles

Anlagevermögen

Das Sachanlagevermögen und das immaterielle Anlage -
ver mö gen sind zu fortgeführten Anschaffungs- und Her -

Jahresabschluss 
zum 31. Juli 2009 
Anhang
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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General Information

The annual financial statements as of 31 July 2009 have
been prepared in accordance with the regulations set out
in the German Commercial Code (HGB), the German
Stock Corporation Law (AktG) and the Ordinance on
Accounting of Financial Institutions (RechKredV). The
income statement is presented in vertical format.

The bank is a deposit bank according to § 1 (3d) German
Banking Law (KWG).

1. Accounting and valuation methods

The accounting and valuation methods remain unchan-
ged from the prior year. The Bank's own positions were
valued at the lower of cost or market value. Expenses for
settlement of business transactions which can be alloca-
ted to individual trades are disclosed under net income
from financial operations. 

The annual financial statements were prepared taking
into account the proposal for the appropriation of profits
made by the Executive Board. 

1.1 Loans and advances to banks, loans and 

advances to customers

Loans and advances are valued at the lower of nominal
value and fair value. In the reporting period, allowances
for bad and doubtful debts of EUR 45,750.00 were made
in relation to loans and advances within the Designated
Sponsoring (DSP) business line. 

1.2 Debentures and other fixed-income securities

Debentures of EUR 5,175,851.87 relate to securities
designated as banking book positions. These were
valued in accordance with the modified lower of cost or

market principle. In the financial year, these securities 
were subject to a test on the lower of cost or market
values which led to write-downs of EUR 3,100,000.00. 

The bonds in the trading book were valued according to
the strict lower of cost or market principle. 

1.3 Shares and other variable-yield securities

The shares designated as trading book positions are
valued at acquisition cost or at the lower market value at
the balance sheet date. The valuation complied with the
strict lower of cost or market value principle. 

If there was no quoted price available at the balance
sheet date, the market value was determined by other
commonly used methods. 

At the balance sheet date, a security bond was valued at
acquisition cost due to its hedging relationship with the
related cash liability. 

Customers' securities, which were held at the balance
sheet date, are valued at the relevant acquisition cost
due to the customer's duty to take the position. 

1.4 Shares in affiliated companies

The shares in affiliated companies are valued at the lower
net realisable value. An amount of EUR 11,000.00 was
written down.

1.5 Tangible and intangible fixed assets

Tangible and intangible fixed assets are valued at amorti-
sed acquisition and production cost less depreciation and
amortisation, respectively. Write-downs of EUR 6,803.98
were necessary. Depreciation and amortisation were per-
formed on a straight-line basis through appropriate appli-
cation of the useful life. The economic useful life com-
plies with recognition on the tax balance sheet. 

Annual Financial Statements 
as of 31 July 2009
Notes to the Financial Statements
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main



40

stel lungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibun -
gen, bewertet. Außerplanmäßige Abschreibungen waren
in Höhe von EUR 6.803,98 erforderlich. Die planmäßigen
Abschreibungen erfolgten auf der Grundlage der linearen
Methode entsprechend der wirtschaftlichen Nutzungsdau -
er. Die wirtschaftliche Nutzungsdauer entspricht dem steu-
erlichen Ansatz.

Geringwertige Anlagegüter wurden handelsrechtlich ana-
log zu § 6 Abs. 2 bzw. § 6 Abs. 2a EStG behandelt.

1.6 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten,

andere Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen
bewertet. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu -
ten resultieren im Wesentlichen aus dem Shortbestand
an Aktien und Anleihen aus dem Handelsbuch und wur-
den nach dem Höchstwertprinzip bewertet.

1.7 Rückstellungen

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risi -
ken und ungewissen Verpflichtungen und sind nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung bewertet worden.

1.8 Währungsumrechnung

Fremdwährungsposten werden entsprechend der gesetz-
lichen Regelungen des § 340h HGB umgerechnet. Der
Jahresabschluss enthält  EUR 1.307 Tsd. Vermögensge -
gen stän de und EUR 611 Tsd. Schulden, die jeweils auf
Fremdwährung lauten.

2. Angaben zur Bilanz

2.1 Forderungen an Kreditinstitute, 

Forderungen an Kunden

Bei den Forderungen an Kreditinstitute handelt es sich
um täglich fällige Forderungen (EUR 17.263.204,15; 

im Vorjahr EUR 16.495.048,40) und Termingelder 
(EUR 262.042,31; im Vorjahr EUR 129.233,00). Die Termin-
gelder haben eine Restlaufzeit von weniger als drei
Monaten.

Die Forderungen an Kunden sind täglich fällig und resul-
tieren im Wesentlichen aus Gebührenrechnungen für
Designated Sponsoring Mandate. Es sind keine Forde -
rungen durch Grundpfandrechte gesichert.

2.2 Schuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere

Der Gesamtbetrag in Höhe von EUR 8.295.443,09 teilt
sich auf in EUR 5.175.851,87 Anlagebuch (EUR
2.792.726,87 CLO Wood Street und EUR 2.383.125,00
CDO Intercontinental) und EUR 3.119.591,22 Handels -
buch. Von den Handelsbuchpapieren ist ein Betrag in
Höhe von EUR 2.089.501,67 in dem Jahr fällig, das auf den
Bilanzstichtag folgt. Eine Restlaufzeit zwischen einem
und fünf Jahren weisen Papiere in Höhe von EUR
407.717,40 auf. Die beiden Papiere im Anlagebuch
haben ihre Endfälligkeit im Jahr 2014 bzw. 2022. Der
Gesamtbestand ist börsennotiert. Die Buchwerte enthal-
ten die Zinsabgrenzung.

Die Anleihen des Handelsbuches wurden nach dem
strengen Niederstwertprinzip um EUR 118.282,53 abge-
schrieben.

Bei den Papieren des Anlagebuches wurde ein Niederst -
werttest durchgeführt. Dies wurde erforderlich durch
das Fehlen eines aktiven Marktes im Verbriefungssektor
in Folge der Finanzmarktkrise. Die von den Treuhändern
zur Verfügung gestellten indikativen Stichtagskurse zei-
gen nicht die wahren Wertverhältnisse der Papiere, son-
dern sind vielmehr Ausdruck des zum erliegen gekom-
menen Verbriefungsmarktes.
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Under commercial law, low-value items were treated in
accordance with § 6 (2) or § 6 (2a) German Income Tax
Law (EStG).

1.6 Liabilities to banks, other liabilities 

Liabilities are valued at the amount repayable. Liabilities
to banks mainly result from the short-term portfolio of
shares and bonds in the trading book and were valued at
the maximum value. 

1.7 Provisions

Provisions cover all risks and contingent liabilities and
were valued according to commercial prudent judgement. 

1.8 Foreign currency translation

Items denominated in foreign currency are translated by
appropriate application of § 340h German Commercial
Code. The annual financial statements include assets of
EUR 1,307 thousand and liabilities of EUR 611 thousand
which are denominated in foreign currency.  

2. Notes to the Balance Sheet

2.1 Loans and advances to banks, loans and 

advances to customers

Loans and advances to banks relate to amounts payable
on demand (EUR 17,263,204.15; prior year: EUR
16,495,048.40) and time deposits (EUR 262,042.31; prior
year: EUR 129,233.00). Time deposits have a residual
term of less than three months. 

Loans and advances to customers are payable on
demand and essentially relate to commission invoices
for Designated Sponsoring. No loans and advances are
secured by land charges.

2.2 Debentures and other fixed-income securities

The total amount of EUR 8,295,443.09 is comprised of
amounts in the banking book to the value of EUR
5,175,851.87 (EUR 2,792,726.87 CLO Wood Street and
EUR 2,383,125.00 CDO Intercontinental) and amounts in
the trading book of EUR 3,119,591.22. In relation to the
trading book securities, an amount of EUR 2,089,501.67
will be due in the year following the balance sheet date.
Securities of EUR 407,717.40 have a residual term bet-
ween one and five years. The maturity of both securities
in the banking book will expire in 2014 and 2022, respec-
tively. The total portfolio is listed. Book values include
deferred interest. 

The bonds in the trading book were written down by
EUR 118,282.53 according to the strict lower of cost or
market principle.

The securities in the banking book were subject to a test
on the lower of cost or market values. This test became
necessary due to the lack of an active market in the secu-
risation market following the financial market crisis. The
indicative market prices provided by the trustees do not
represent the true values of the securities, but rather
represent the failed securisation market.

By applying new valuations based on accepted methods,
write-downs of EUR 3,100,000.00 became necessary.
This amount was completely written-down. The valua-
tion methods are based on the historic default probabili-
ties of the underlying securities.    

In relation to the amounts written down, EUR
2,500,000.00 relate to the CLO Wood Street and EUR
600,000.00 to the CDO Intercontinental. Furthermore,
the Fortune Management bond in the banking book was
fully written down by EUR 240,000.00 in the financial year.
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Aus der Anwendung der Neubewertungen mittels aner-
kannter Methoden ergab sich ein Abschreibungsbedarf
in Höhe von EUR 3.100.000,00, der in voller Höhe realisiert
wurde. Die Bewertungsmethoden basieren auf histori-
schen Ausfallwahrscheinlichkeiten der den Papieren
zugrundeliegenden Anleihen.  

Die Abschreibung setzt sich zusammen aus EUR
2.500.000,00 für die CLO Wood Street und EUR
600.000,00 für die CDO Intercontinental. Weiterhin wurde
im abgelaufen Geschäftsjahr eine Komplettabschreibung
auf die Fortune Management Anleihe im Anlagebuch in
Höhe von EUR 240.000,00 vorgenommen.

2.3 Aktien und andere nicht festverzinsliche

Wertpapiere

Der Aktienbestand in Höhe von EUR 6.002.851,02 (im
Vorjahr EUR 7.033.174,97) ist aus dem Tageshandel ent-
standen. Die Aktien sind börsennotiert und wurden dem
Handelsbestand der Bank zugeordnet. Durch die
Anwendung des strengen Niederstwertprinzips wurden
Abschreibungen in Höhe von EUR 994.591,28 erforderlich.

2.4 Anteile an verbundenen Unternehmen

Im Laufe des Geschäftsjahres wurde der Anteil an der
Close Brothers Seydler Research AG, Frankfurt am Main,
von 51 Prozent auf 95 Prozent erhöht. Die Gesellschaft
weist zum Bilanzstichtag ein Eigenkapital in Höhe von
EUR 216.606,72 bei einem Gewinn in Höhe von EUR
17.911,90 aus.

2.5 Anlagevermögen

Eine erweiterte Bruttodarstellung des Anlagevermögens
– An lagespiegel – ist in der Anlage zum Anhang darge-
stellt. EDV-Software wurde als immaterielle Anlagewerte
behandelt.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden in Höhe von
EUR 6.803,98 vorgenommen.

Das gesamte Anlagevermögen wird für den eigenen
Geschäftsbetrieb genutzt.

2.6 Sonstige Vermögensgegenstände

Hierin enthalten sind im Wesentlichen mit dem Barwert
angesetzte Erstattungsansprüche des Körperschaft -
steuer guthabens in Höhe von EUR 1.347.813,38 an das
Finanzamt, die aus der Neuregelung des § 37 Abs. 4 bis
7 KStG resultieren. Weiterhin enthalten sind u.a. Forder -
ungen an das Finanzamt, die durch zu hoch geleistete
Vorauszahlungen im abgelaufenen Geschäftsjahr und
bereits abgeführte Kapitalertragsteuer resultieren.

2.7 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe
von EUR 1.351.877,71 bestehen im Wesentlichen aus
Geldverbindlichkeiten im Zusammenhang mit Leerver -
käu fen von Wertpapieren des Handelsbestandes und
sind täglich fällig.

2.8 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden in Höhe von
EUR 1.332.523,06 resultieren aus dem Einlagengeschäft
und sind täglich fällig.

2.9 Sonstige Verbindlichkeiten

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich um
Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt aus noch
abzuführender Lohnsteuer und bereits vorliegenden aber
noch nicht gezahlten Rechnungen.

2.10 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten
im Wesentlichen Abgrenzungen auf DSP Forderungen.
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2.3 Shares and other variable-yield securities

The portfolio of shares of EUR 6,002,851.02 (prior year:
EUR 7,033,174.97) results from day-to-day trading. The
shares are listed and were allocated to the trading portfo-
lio of the bank. By applying the strict lower of cost or
market principle, write-downs of EUR 994,591.28 became
necessary.

2.4 Shares in affiliated companies

In the course of the business year, the interest in Close
Brothers Seydler Research AG, Frankfurt am Main, was
increased from 51 percent to 95 percent. As of the
balance sheet date, the company had equity of EUR
216,606.72 and net retained profits of EUR 17,911.90. 

2.5 Fixed assets

An extended gross-value presentation of movements in
fixed assets is presented in the statement of move-
ments in fixed assets attached to these notes to the
financial statements. IT software was treated as an intan-
gible fixed asset. 

Write-downs amounted to EUR 6,803.98.

All fixed assets are used for own operations. 

2.6 Other assets

These mainly include refund claims to the tax office for
the corporate income tax credit recognised at the pre-
sent value of EUR 1,347,813.38, which resulted from
the new regulation of § 37 (4) to (7) Corporate Income
Tax Law (KStG). Other assets also include inter alia
receivables from the tax office due to higher advanced
payments in the expired business year and withholding
tax already paid. 

2.7 Liabilities to banks

Liabilities to banks of EUR 1,351,877.71 mainly include
cash liabilities that relate to short positions in the trading
portfolio and are payable on demand. 

2.8 Liabilities to customers

Liabilities to customers of EUR 1,332,523.06 result from
the deposit business and are payable on demand. 

2.9 Other liabilities

Other liabilities relate to liabilities to the tax office resul-
ting from income tax on wages still to be paid and invoi-
ces already invoiced but not yet paid. 

2.10 Deferred income

Deferred income mainly relates to accrued DSP loans
and advances.



2.11 Rückstellungen

Rückstellungsspiegel (in EUR Tsd.):

Stand zum Verbrauch Auflösung Zufuhr Stand zum
31. Juli 2008 31. Juli 2009

Steuerrückstellungen 1.050 30 45 143 1.118

Sonstige Rückstellungen 3.675 3.407 176 4.326 4.418

Summe 4.725 3.437 221 4.469 5.536

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten als wesentliche Einzelposten Rückstellungen für Personalkosten in Höhe
von EUR 2.556.718,00, sowie Rückstellungen für Beitragserhebungen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs -
aufsicht in Höhe von EUR 450.000,00.
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2.12 Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert EUR
511.291,88.

Angabe nach § 160 Abs. 1 Nr. 3 AktG: Die Zahl der ausge-
gebenen Aktien beträgt 1.000. Es wurden ausschließlich
vinkulierte Namensaktien ausgegeben. Mit Beschluss der
Hauptversammlung vom 15. August 2001 erfolgte die
Umstellung auf Stückaktien.

Die Gewinnrücklagen betragen EUR 24.233 Tsd. In den
Gewinn rücklagen sind gesetzliche Rücklagen in Höhe von
EUR 51 Tsd. enthalten. Die satzungsmäßigen Rücklagen
in Höhe von EUR 256 Tsd. wurden im Geschäftsjahr zu
Gunsten des Bilanzgewinns aufgelöst.

Der Vorjahresabschluss wurde in der Sitzung des
Aufsichts rats der Close Brothers Seydler Bank AG am
16. Oktober 2008 vom Aufsichtsrat gebilligt und damit
festgestellt.

In der ordentlichen Hauptversammlung der Close Brothers
Seydler Bank AG am 16. Oktober 2008 wurde der Be -
schluss gefasst, aus dem Bilanzgewinn in Höhe von EUR
7.197.776,80 eine Bardividende von EUR 5.000,00 pro

Namensaktie, insgesamt EUR 5,0 Mio., auszuschütten
und den Restbetrag in Höhe von EUR 2.197.776,80 auf
neue Rechnung vorzutragen.

Der Bilanzgewinn des Berichtsjahres beträgt EUR
2.914.899,57. Er setzt sich zusammen aus dem Jahres -
über schuss in Höhe von EUR 461.476,83 und einem
Gewinn vortrag von EUR 2.197.776,80 sowie der Auflö -
sung der satzungsmäßigen Rücklagen in Höhe von EUR
255.645,94. Der Gewinnverwendungsvorschlag des Vor -
stands der Close Brothers Seydler Bank AG ist unter
Punkt 4.5 erläutert.

2.13 Bestellung von Sicherheiten

Gegenüber HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf,
waren zum Bilanzstichtag die gesamten Handelsdepot -
bestände zur Deckung bestehender und zukünftiger
Verpflichtungen aus der Wertpapierabwicklung mit einer
Verfügungsbeschränkung versehen.

Die Verpfändung dient als Sicherheit für Avale für die
Börsenabwicklung bei der Frankfurter Wertpapierbörse
(EUR 2.750 Tsd.), den Börsen Berlin-Bremen und Mün -
chen (je EUR 150 Tsd.), der Börse Düsseldorf (EUR 175
Tsd.), der Börse Stuttgart (EUR 300 Tsd.) und der Börse



2.11 Provisions

Statement of Provisions (in EUR '000):

Balance as of Utilisation Release Charge Balance as of
31 July 2008 31 July 2009

Tax provisions 1,050 30 45 143 1,118

Other provisions 3,675 3,407 176 4,326 4,418

Total 4,725 3,437 221 4,469 5,536

Other provisions include amounts for personnel expenses of EUR 2,556,718.00 and provisions for contributions levied
by the Federal Authority for Supervising Financial Services (BAFin) to the value of EUR 450,000.00.
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2.12 Equity

As in the prior year, the subscribed capital was EUR
511,291.88.

Disclosure according to § 160 (1) No. 3 German Stock
Corporation Law (AktG): The number of issued shares
totals 1,000. Only registered shares transferrable with
the issuer's consent were issued. By resolution of the
general meeting of shareholders held on 15 August 2001,
the shares were converted to shares without a par value. 

Revenue reserves amount to EUR 24,233 thousand. The
revenue reserves include the legal reserve of EUR 51
thousand. The reserves required by the articles of asso-
ciation of EUR 256 thousand were released in the finan-
cial year to the net retained profits. 

The meeting of the Supervisory Board of Close Brothers
Seydler Bank AG dated 16 October 2008 approved the
prior-year annual financial statements.

The general meeting of shareholders of Close Brothers
Seydler Bank AG held on 16 October 2008 resolved to
distribute from the net retained profits of EUR
7,197,776.80 a cash dividend of EUR 5,000.00 per regi-
stered share, representing a total amount of EUR 5,0

million, and to carry forward the remaining amount of
EUR 2,197,776.80.

Net retained profits of the business year total EUR
2,914,899.57. They include the net income for the finan-
cial year of EUR 461,476.83 and the retained profits
brought forward of EUR 2,197,776.80 as well as the
release of the statutory reserves of EUR 255,645.94. The
proposal for profit appropriation made by the Executive
Board of Close Brothers Seydler Bank AG is presented in
section 4.5.

2.13 Provision of collateral

At the balance sheet date, all trading deposit portfolios
were available as collateral to HSBC Trinkaus & Burk -
hardt AG, Düsseldorf, with title restrictions in order to
cover current and future liabilities resulting from security
settlement. 

The pledge provides collateral for guarantees issued for
the settlement of exchange trades at the Frankfurt/Main
(EUR 2,750 thousand), Berlin-Bremen, Munich (EUR 150
thousand each), Düsseldorf (EUR 175 thousand),
Stuttgart (EUR 300 thousand) and Hamburg Stock
Exchange (EUR 50 thousand). A cash deposit (EUR 262
thousand) in the form of a fixed deposit was made at



46

Hamburg (EUR 50 Tsd.). Für die Mietavale zugunsten der
BGT Grundstücksverwaltungs- und Beteiligungsgesell -
schaft mbH & Co. KG für Citybauten, Frankfurt, (EUR 145
Tsd.) und der Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart
(EUR 117 Tsd.) ist bei HSBC Trinkaus & Burkhardt AG
eine Barhinterlegung (EUR 262 Tsd.) in Form eines
Festgelds getätigt worden.

3. Angaben zur Gewinn- und
Verlustrechnung

3.1 Provisionserträge/Provisionsaufwendungen

Es handelt sich im Wesentlichen um inländische
Courtagen, Erträge aus dem Designated Sponsoring und
aus Platzierungsprovisionen.

3.2 Nettoertrag aus Finanzgeschäft

Hier sind sämtliche Kursgewinne und -verluste aus
Wertpapiergeschäften des Handelsbestandes enthalten.
Sämtliche Erträge wurden im Inland erwirtschaftet.

Aufwendungen der Geschäftsabwicklung werden, so -
weit sie Geschäften einzeln zuzurechnen sind, unter den
Erträgen bzw. Aufwendungen aus Finanzgeschäften
gegliedert.

Die durch das Schließen der offenen Aufgaben in der
Skontroführung (Maklertagebuch) anfallenden Kursdiffe -
renzen werden dem Börsensystem XONTRO entnom-
men und bilden im Wesentlichen den Nettoertrag aus
Finanzgeschäft.

3.3 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf
EUR 664.968,11 (im Vorjahr EUR 10.660.437,37).
Wesentliche Einzelposten sind die Auflösung von
Rückstellungen in Höhe von EUR 181.089,13 (im Vorjahr

EUR 6.546.660,22), Kostenerstattungen in Höhe von
EUR 319.218,66 (Vorjahr EUR 331.953,94) und perio -
denfremde Erlöse in Höhe von EUR 90.255,37 (Vorjahr
EUR 0).

3.4 Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

Der Personalaufwand beträgt im Berichtsjahr EUR 9.898
Tsd. (im Vorjahr EUR 9.479 Tsd.). Neben Gehältern und
Auf wen dungen für die soziale Sicherheit sind als varia-
ble, vom Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
abhängige Vergütungsbestandteile, Tantiemen und Son -
der zahlungen für das Berichtsjahr hier ausgewiesen.

Die anderen Verwaltungsaufwendungen betragen EUR
9.812 Tsd. (im Vorjahr EUR 7.663 Tsd.). Wesentliche
Bestandteile der anderen Verwaltungsaufwendungen
sind Beiträge an die Bankenaufsicht von EUR 1.050 Tsd.
(im Vorjahr EUR 702 Tsd.), Nutzungsgebühren für
Informationsdienste von EUR 3.071 Tsd. (im Vorjahr
EUR 2.017 Tsd.), Prüfungs-, Rechts- und Beratungsauf -
wen dungen von EUR 1.051 Tsd. (im Vorjahr EUR 712
Tsd.), Börsengebühren von EUR 502 Tsd. (im Vorjahr
EUR 837 Tsd.), Raum- und Betriebskosten von EUR
1.512 Tsd. (im Vorjahr EUR 919 Tsd.) und Wartungs -
kosten für Hardware und Software von EUR 864 (im
Vorjahr EUR 825 Tsd.).

3.5 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Hierin sind die Gewerbeerstragsteuer, die Körperschaft -
steuer und der Solidaritätszuschlag zur Körperschaft -
steuer für das Berichtsjahr ausgewiesen. Die Steuern
vom Einkommen und vom Ertrag betragen EUR 365 Tsd.
(im Vorjahr EUR 3.300 Tsd.).
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HSBC Trinkaus & Burkhardt AG for the rental payment
guarantees furnished for BGT Grundstücksverwaltungs-
und Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG für
Citybauten, Frankfurt, (EUR 145 thousand) and
Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart, (EUR 117
thousand).

3. Notes to the Income Statement

3.1 Commission income/commission expenses

These mainly include German brokerage fees, income
from the Designated Sponsoring and placement com-
missions. 

3.2 Net income from financial operations

This includes all capital gains and losses from security
transactions held in the trading book. All income was
generated in Germany. 

Where they can be allocated to individual transactions,
the costs of transaction settlement are reported under
income or expenses, respectively, from financial opera-
tions.

The market price differences that result from the termi-
nation of uncompleted tasks in the broker's order book
are taken from the XONTRO system and mainly repre-
sent the net income from financial operations. 

3.3 Other operating income

Other operating income amounts to EUR 664,968.11
(prior year EUR 10,660,437.37). The main items are
release of provisions in the amount of EUR 181,089.13
(prior year EUR 6,546,660.22), cost refunds of EUR
319,218.66 (prior year EUR 331,953.94) and income
generated in other periods of EUR 90,255.37 (prior year
EUR 0).

3.4 General and administrative expenses

In the reporting period, personnel expenses were EUR
9,898 thousand (prior year: EUR 9,479 thousand). In addi-
tion to salaries and social security expenses, this also
includes variable remuneration components linked to the
result from ordinary activities seen as profit-sharing
bonuses and special bonuses for the financial year. 

Other administrative costs amount to EUR 9,812 thou-
sand (prior year: EUR 7,663 thousand). They mainly
include contributions to the German Banking Supervisory
Authority of EUR 1,050 thousand (prior year: EUR 702
thousand), fees for information services of EUR 3,071
thousand (prior year: EUR 2,017 thousand), auditing,
legal and consulting fees of EUR 1,051 thousand (prior
year: EUR 712 thousand), stock exchange fees of EUR
502 thousand (prior year: EUR 837 thousand), premises
and office operating costs of EUR 1,512 thousand (prior
year: EUR 919 thousand) and maintenance costs for
hardware and software of EUR 864 thousand (prior year:
EUR 825 thousand). 

3.5 Taxes on income

This item includes the recognition of municipal trade tax,
corporate income tax and the solidarity surcharge on cor-
porate income tax for the financial year. Taxes on income
came to EUR 365 thousand (prior year: EUR 3,300 thou-
sand).
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4. Sonstige Angaben

4.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es liegen folgende Verpflichtungen aus Miet- und Leasing -
ver trägen bzw. anderen Dauerschuldverhältnissen vor (in
Tsd. EUR).

4.2 Arbeitnehmer

Die Anzahl der im Durchschnitt beschäftigten Arbeitneh -
mer betrug im Geschäftsjahr 2008/2009 72 (im Vorjahr
76). Es handelt sich ausschließlich um Angestellte.

4.3 Mitglieder des Geschäftsführungsorgans 

und des Aufsichtsrats

4.3.1 Mitglieder des Vorstands:

Frau Hannelore Eberz, Bankkauffrau, Bad Homburg v.d.H.,
Vorstandsvorsitzende (Vorstand Finanzen und Adminis -
tra tion), bis 9. Oktober 2008

Herr Holger Gröber, Diplom-Politologe und Bankkauf mann,
Bad Homburg v.d.H., Vorstand Finanzen und Adminis tra -
tion, ab 16. Oktober 2008

Herr Roland Hemmerich, Bankkaufmann, Offenbach,
Handelsvorstand, bis 5. November 2008

Herr René Parmantier, Diplom-Betriebswirt (VWA), 
Bad Homburg v.d.H., Handelsvorstand

4.3.2 Mitglieder des Aufsichtsrates:

Herr Colin Keogh, bis 31. März 2009 Vorstandsvorsitzen -
der der Close Brothers Group plc., London, Vorsitzender

Herr Michael Hines, ehemaliges Mitglied des Vorstandes
der Close Brothers Group plc., London, Privatier, stellver-
tretender Vorsitzender

Herr Reinhard Wagner, Dipl. rer. pol. techn., Unterneh -
mens berater, Hameln

4.3.3 Angabe nach § 340a Abs 4 HGB

Frau Eberz war Aufsichtsratsvorsitzende der Close
Brothers Seydler Research AG, Frankfurt bis 31.12.2008

Herr Colin Keogh war Aufsichtsratsmitglied der Winter -
flood Securities Ltd., London

Herr Parmantier war Aufsichtsratsmitglied der Close
Brothers Seydler Ltd., London bis 31. Juli 2009 und ist
Vorsitzender des Aufsichtsrates der Close Brothers
Seydler Research AG, Frankfurt, seit 01.01.2009

Herr Wagner ist Aufsichtsratsmitglied der SchneiderGol -
ling & Cie. Assekuranz AG, Düsseldorf und Mitglied des
Beirates der VOGELEY Lebensmittelwerk GmbH, Hameln.

Andere gesetzliche Vertreter und Mitarbeiter der
Gesellschaft nahmen im Berichtsjahr keine Aufsichts -
rats mandate wahr.

Vertragsgegenstand Vertragsart Verpflichtung

Kraftfahrzeuge Leasing 118

Computer-Hardware 

und Informationsdienste Leasing 1.077

Geschäftsräume, 

BCC, Börsenräume, 

Kfz-Stellplätze Miete 3.778

Summe 4.973



49

4. Other Notes

4.1 Other financial obligations

The obligations resulting from rent and leasing agree-
ments or other permanent debt relationships (in
EUR'000) are as follows: 

4.2 Employees

The average number of employees in the financial year
2008/2009 was 72 (prior year: 76). They are all salaried
employees. 

4.3 Executive Board and Supervisory Board Members

4.3.1 Members of the Executive Board:

Ms. Hannelore Eberz, banking professional, Bad Hom -
burg v.d.H., Chair of the Executive Board (responsible for
finance and administration), until 9 October 2008

Mr. Holger Gröber, political scientist and banking profes-
sional, Bad Homburg v.d.H., responsible for finance and
administration from 16 October 2008

Mr. Roland Hemmerich, banking professional, Offenbach,
responsible for trading, until 5 November 2008

Mr. René Parmantier, business administration graduate
(Diplombetriebswirt, VWA), Bad Homburg v.d.H., respon-
sible for trading

4.3.2 Members of the Supervisory Board:

Mr. Colin Keogh, until 31 March 2009 CEO of the
Executive Board of Close Brothers Group plc., London,
chairman

Mr. Michael Hines, former member of the Executive
Board of Close Brothers Group plc., London, retired,
deputy chairman 

Mr. Reinhard Wagner, Dipl. rer. pol. techn. (degree in poli-
tical science of a technical university), consultant, Hameln

4.3.3 Disclosure according to § 340a (4) German

Commercial Code (HGB)

Ms. Eberz was chair of the Supervisory Board of Close
Brothers Seydler Research AG, Frankfurt, until 31 Decem -
ber 2008

Mr. Colin Keogh was a member of the Supervisory Board
of Winterflood Securities Ltd., London.

Mr. Parmantier was a member of the Supervisory Board
of Close Brothers Seydler Ltd., London, until 31 July 2009
and has been chairman of the Supervisory Board of
Close Brothers Seydler Research AG, Frankfurt, since 
1 January 2009

Mr. Wagner is a member of the Supervisory Board of
SchneiderGolling & Cie. Assekuranz AG, Düsseldorf, and
a member of the Advisory Board of VOGELEY Lebens -
mittelwerk GmbH, Hameln.

No other legal representatives and employees of the
Company exercised any supervisory board functions in
the financial year. 

Subject of agreement Type of Obligations
agreement

Motor vehicles Leasing 118

Computer hardware and 

information services Leasing 1,077

Premises, BCC, 

stock exchange rooms, 

parking lots Rent 3,778

Total 4,973  
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4.4 Bezüge der Mitglieder des

Geschäftsführungsorgans und des Aufsichtsrats

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betrugen im
Geschäftsjahr 2008/2009 EUR 44 Tsd. (im Vorjahr EUR
17 Tsd.), diejenigen des Vorstandes EUR 1.453 Tsd. (im
Vorjahr EUR 1.020 Tsd.).

4.5 Gewinnverwendung

Der Vorstand der Close Brothers Seydler Bank AG
schlägt vor, aus dem Bilanzgewinn in Höhe von EUR
2.914.899,57 und den anderen Gewinnrücklagen eine
Bardividende von EUR 3.900,00 pro Namensaktie, insge-
samt EUR 3,9 Mio. auszuschütten.

4.6 Einbeziehung in einen Konzernabschluss

Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den
größten und kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt,
ist die Close Brothers Group plc. mit Hauptsitz in
London, UK.
Der Konzernabschluss dieser Gesellschaft wird bei dem
Companies House in London, UK, unter der Nummer
520 241 veröffentlicht.

Der Konzernabschluss ist bei der Close Brothers Seydler
Bank AG, Frankfurt, erhältlich. 

Frankfurt am Main, den 13. Oktober 2009

René Parmantier Holger Gröber
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4.4 Remuneration of members of the Executive

Board and the Supervisory Board 

Total remuneration paid to Supervisory Board members
in the business year 2008/2009 amounted to EUR 44
thousand (prior year: EUR 17 thousand). Total remunera-
tion paid to the members of the Executive Board in the
business year 2008/2009 was EUR 1,453 thousand (prior
year: EUR 1,020 thousand). 

4.5 Profit appropriation

The Executive Board of Close Brothers Seydler Bank AG
proposes to distribute a cash dividend of EUR 3,900.00
per registered share, totalling EUR 3.9 million from the
net retained profits of EUR 2,914,899.57 and other reve-
nue reserves.

4.6 Group affiliation

Close Brothers Group plc., located in London, UK, is the
parent company, which prepares the consolidated finan-
cial statements for the largest and smallest group of con-
solidated entities. 
The consolidated financial statements of this company
are filed with Companies House in London, UK, under
No. 520 241.

The consolidated financial statements are available at
Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt. 

Frankfurt am Main, 13 October 2009

René Parmantier Holger Gröber



Anschaffungskosten                                                                                                                                                 

Stand am Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am
01. Aug 2008 31. Jul 2009

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Wertpapiere des Anlagevermögens 15.318.533,12 228.801,88 0,00 2.288.283,12 13.259.051,88
15.318.533,12 228.801,88 0,00 2.288.283,12 13.259.051,88

II. Anteile an verbundenen Unternehmen 127.500,00 121.000,00 0,00 0,00 248.500,00
127.500,00 121.000,00 0,00 0,00 248.500,00

III. Immaterielle Anlagewerte
1. EDV-Software 3.551.549,27 45.038,07 74.743,63 52.587,91 3.618.743,06
2. Geleistete Anzahlungen 65.914,56 195.804,25 -74.743,63 0,00 186.975,18

3.617.463,83 240.842,32 0,00 52.587,91 3.805.718,24
IV. Sachanlagen

1. Geschäftsausstattung 1.252.959,90 6.458,08 99.000,00 41.111,84 1.317.306,14
2. Hardware 2.239.904,95 166.571,20 8.000,00 670.848,43 1.743.627,72
3. Einbauten 260.061,80 45.160,50 0,00 0,00 305.222,30
4. GWG bis EUR 150 194.489,52 53.596,31 0,00 14.388,87 233.696,96
5. GWG Sammelposten 2008 3.420,17 0,00 0,00 0,00 3.420,17
6. GWG Sammelposten 2009 0,00 8.443,75 0,00 0,00 8.443,75
7. Geleistete Anzahlungen 0,00 107.000,00 -107.000,00 0,00 0,00

3.950.836,34 387.229,84 0,00 726.349,14 3.611.717,04
Summe 23.014.333,29 977.874,04 0,00 3.067.220,17 20.924.987,16
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Anlagenspiegel zum 31. Juli 2009
Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt am Main

Statement of Changes in fixed assets as of 31 July 2009
Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt am Main

Acquisition cost                                                                                                                                                         

Balance as of Additions Reclassi- Disposals Balance as of
1 Aug 2008 fications 31 Jul 2009

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Securities 15,318,533.12 228,801.88 0.00 2,288,283.12 13,259,051.88

15,318,533.12 228,801.88 0.00 2,288,283.12 13,259,051.88
II. Shares in affiliated companies 127,500.00 121,000.00 0.00 0.00 248,500.00

127,500.00 121,000.00 0.00 0.00 248,500.00
III. Intangible fixed asset

1. Electronic data processing software 3,551,549.27 45,038.07 74,743.63 52,587.91 3,618,743.06
2. Prepayments 65,914.56 195,804.25 -74,743.63 0.00 186,975.18

3,617,463.83 240,842.32 0.00 52,587.91 3,805,718.24
IV. Tangible fixed assets

1. Office equipment 1,252,959.90 6,458.08 99,000.00 41,111.84 1,317,306.14
2. Hardware 2,239,904.95 166,571.20 8,000.00 670,848.43 1,743,627.72
3. Fixtures 260,061.80 45,160.50 0.00 0.00 305,222.30
4. Low-value items until EUR 150 194,489.52 53,596.31 0.00 14,388.87 233,696.96
5. Low-value items 2008 3,420.17 0.00 0.00 0.00 3,420.17
6. Low-value items 2009 0.00 8,443.75 0.00 0.00 8,443.75
7. Prepayments 0.00 107,000.00 -107,000.00 0.00 0.00

3,950,836.34 387,229.84 0.00 726,349.14 3,611,717.04
Total 23,014,333.29 977,874.04 0.00 3,067,220.17 20,924,987.16



                           Kumulierte Abschreibungen                                       Buchwerte

Stand am Zugänge Zuschrei- Abgänge Stand am Stand am Vorjahr
01. Aug 2008 bungen 31. Jul 2009 31. Jul 2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

4.743.200,00 3.340.000,00 0,00 0,00 8.083.200,00 5.175.851,88 10.575
4.743.200,00 3.340.000,00 0,00 0,00 8.083.200,00 5.175.851,88 10.575

0,00 11.000,00 0,00 0,00 11.000,00 237.500,00 128
0,00 11.000,00 0,00 0,00 11.000,00 237.500,00 128

2.098.352,77 656.241,20 20.587,00 27.966,91 2.706.040,06 912.703,00 1.453
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 186.975,18 66

2.098.352,77 656.241,20 20.587,00 27.966,91 2.706.040,06 1.099.678,18 1.519

805.111,40 131.766,75 0,00 30.149,51 906.728,64 410.577,50 448
1.770.636,45 325.394,65 3.052,45 670.658,43 1.422.320,22 321.307,50 469

140.976,80 50.981,00 0,00 0,00 191.957,80 113.264,50 119
194.489,52 53.596,31 0,00 14.388,87 233.696,96 0,00 0

399,17 684,00 0,00 0,00 1.083,17 2.337,00 3
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.443,75 0
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0

2.911.613,34 562.422,71 3.052,45 715.196,81 2.755.786,79 855.930,25 1.039
9.753.166,11 4.569.663,91 23.639,45 743.163,72 13.556.026,85 7.368.960,31 13.261,00
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                           Accumulated amortisation, depreciation, write-downs       Book values

Balance as of Additons Write-ups Disposals Balance as of Balance as of Prior year
1 Aug 2008 31 Jul 2009 31 Jul 2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

4,743,200.00 3,340,000.00 0.00 0.00 8,083,200.00 5,175,851.88 10,575

4,743,200.00 3,340,000.00 0.00 0.00 8,083,200.00 5,175,851.88 10,575
0.00 11,000.00 0.00 0.00 11,000.00 237,500.00 128
0.00 11,000.00 0.00 0.00 11,000.00 237,500.00 128

2,098,352.77 656,241.20 20,587.00 27,966.91 2,706,040.06 912,703.00 1,453
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 186,975.18 66

2,098,352.77 656,241.20 20,587.00 27,966.91 2,706,040.06 1,099,678.18 1,519

805,111.40 131,766.75 0.00 30,149.51 906,728.64 410,577.50 448
1,770,636.45 325,394.65 3,052.45 670,658.43 1,422,320.22 321,307.50 469

140,976.80 50,981.00 0.00 0.00 191,957.80 113,264.50 119
194,489.52 53,596.31 000 14,388.87 233,696.96 0.00 0

399.17 684.00 0.00 0.00 1,083.17 2,337.00 3
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 8,443.75 0
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0

2,911,613.34 562,422.71 3,052.45 715,196.81 2,755,786.79 855,930.25 1,039
9,753,166.11 4,569,663.91 23,639.45 743,163.72 13,556,026.85 7,368,960.31 13,261.00
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